Eine Zeitfehrift U 


für alle S 


tände. 


Politiſche 


1 
ee Staatsanzeiger“ veröffentlicht das mit Zuſtimmung 
„ fchstages und des Bundesraths zu Stande gekommene 
betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des 
hen Bundes, vom 5. Juni c. 


eſchloſſen, in allen Zweigen zu — ſparen. Die 
Volffſchen Telegraphen⸗Bureau mitgetheilte Depeſche 
den Tode des Oberpräſidenten und Staatsminiſter a. D. 

war eine magere Ente, welche ſie fliegen ließ, 
er v. Duesberg nicht nur noch am Leben, ſondern 


1 Get 


5 Hirſ chberg, Donnerſtag den 10. Juni 


3 Gegenüber dee 
nmemeigerung" des Reichstages hat das Staatsmini⸗ 


HReberficht. d 


dem biſchöflichen Palaſte eingefunden, um den Verlauf 
Exekution abzuwarten. 3 

Nachdem alle vom Unterſuchungsrichter und Landesgerichts⸗ 
Präſidenten angeſtellten Verſuche, den Biſchof zum freiwilligen 
Erſcheinen vor Gericht zu bringen, ſcheiterten, erhielt Abends 
vorher der Bürgermeiſter der Stadt Linz (als Polizeibehörde) 
den Auftrag, den Renitenten 1 0 mit Anwendung von 
Gewalt wa Die „N. fr. Pr.“ ſchildert den näheren Ver⸗ 
lauf wie folgt: „Heute (5. Juni) gegen 12 Uhr Mittags begab 
ſich der Bürgermeiſter Victor Drouot zum Biſchofe und machte 
demſelben die eindringlichſten Vorſtellungen, daß er es nicht 
zum Aeußerſten kommen laſſen ſolle — doch vergebens! Der 
Biſchof blieb unbeugſam. Nach 1 Uhr erſchien der Gemeinde⸗ 


dieſer 


Sekretär Eduard Thum in Begleitung des Gemeinde⸗Poſizei⸗ 


wachmannes Pacher und forderte den Biſchof nochmals auf, 
freiwillig zu folgen. Der Biſchof aber weigerte ſich beharrlich 


und ſprach die Hoffnung aus, man werde nicht den Muth 


haben, Gewalt zu gebrauchen. Als nun Sekretär Thum er⸗ 
klärte, er müſſe ſeines Amtes handeln, entfernte ſich der Bi⸗ 


ſchof auf einige Minuten, erſchien dann im kirchlichen Ornate 


mit Rochet, Mozette und dem Bruſtkreuze, und richtete an den 
Sekretär die Frage, „ob er auch jetzt noch den Muth habe“. 
Sekretär Thum gab hierauf dem Polizeiwachmanne ein Zeichen, 


und dieſer ergriff ſofort den Arm des Biſchofs, welcher nun: 
mehr, ohne weiteren Widerſtand zu leiſten, folgte und mit ſei⸗ 


nem (des Biſchofs) Sekretär und den Executoren in den bereit⸗ 
ſtehenden Fiaker ſtieg. a 

Er war von ſeinem Sekretär begleitet. Im Wagen ſaß 
ihm gegenüber Herr Thum, auf dem Bocke nahm der Führer 
Bacher Platz. 

Vor dem biſchöflichen Sn waren etwa 50—80 Perſonen, 
darunter die weiblichen Zöglinge der Beſſerungsanſtalt zum 
guten Hirten“, verſammelt, welche, vom Sacriſtan der biſchöf⸗ 
lichen Capelle haranguirt, in ein ſehr ſchwächliches „Hurrah!“ 


ausbrachen, ob aus Freude — ob aus Schmerz, konnte ich bei 


der Eile, mit welcher der Wagen vorbeifuhr, nicht ermitteln, 
Im k. k. Landesgericht übergab Herr Thum den Biſchof dem 

andesgerichts⸗Präſidenten v. Czerny und zog ſich zurück, Man 
erzählt ſich, daß der Biſchof ſehr heiter und feit feine Erklärung 
vor dem Unterſuchungsrichter nochmals abgab, worauf das 
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50 Nec Hohenlohe aus, warum die bayeriſche Regierun 


rotokoll, da der Angeklagte auf jede Vertheidigung verzichtete, 
geiölefjen wurde. er Bi chof fuhr um ein Viertel 3 Uhr 

chmittags im eigenen Wagen wieder nach Hauſe. Außer 
den ſiebzehn Mädchen vom „guten Hirten“, welche ſich in dem 
Straßenſtaub auf die Knie warfen und dem Wagen nachliefen 
ſes waren Kinder von 8—14 Jahren und der Weg mehr als 
zehn Minuten weit), zeigte Niemand aus dem Publikum die 
mindeſte Theilnahme an dem Acte.“ 

Bei Brody (in Ungarn) machen wieder neue Räuberban⸗ 
den die Gegend in einem Umkreiſe von 4 Meilen durch Mord 
und Raub unſicher. > 

In Paris haben die am 8. beendeten Nachwahlen 
noch einige Vertreter der alten orleaniſtiſchen Partei, die Herren 
Thiers, Favre, Ferry, Garnier, Pages zc., in die 
Kammer gebracht. Aus den Departements werden 19 offizielle 
und 25 oppoſitionelle Wahlen gemeldet. Die Angelegenheit 
der mißvergnügten National⸗Garden, die doch nur wie 
unſere Schützenbrüder zu „Spalierbilden“, nehmen größere 
Dimenſionen an; eine bedenkliche Gährung herrſcht unter ihnen. 

Am 7. Juni wurde in Madrid in den Cortes der Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, welcher die Regentſchaft an Serrano 
überträgt, dieſem jedoch nicht die Befugniß erthellt, Geſetze 
zu ſanctioniren oder die Cortes aufzulöſen. 

Aus Newyork wurde per atlant. Kabel vom 7. gemeldet: 
„Die Indianer verwüſten die Anſiedelungen in den Thälern 
der Flüſſe Salmon und Republikan. Die Anſiedler von Weſt⸗ 
Kanſas fliehen oſtwärts.“ 


Deutſchland 
Preußen. 
Zollparlament. 
Den 7. Juni. Nachdem die Namen der gewählten Schrift⸗ 
führer verkündet worden, theilt der Präſident mit, daß die Mit⸗ 
glieder der Geſchäftsordnungs⸗ und der Petitionskommiſſion 
ewählt ſind, daß ſich dieſe beiden Kommiſſionen konſtituirt 
ben Zum Vorſitzenden der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion 
iſt der Abg. v. Denzin, zu deſſen Stellvertreter der Abg. Dr. 
ölk, zum Schriftführer der Abg. Cornely, zu deſſen Stellver⸗ 
treter der Abg. Dr. Lorentzen gewählt worden. Die Petitions⸗ 
kommiſſion hat zu ihrem Vorſitzenden den Abg. Grafen Schwe⸗ 
rin (Putzar), zu deſſen Stellvertreter den Abg. Fabricius, zum 
Schriftführer den Abg. v. Luck und zu deſſen Stellvertreter 
den Abg. Freih, v. Stauffenberg ernannt. — Ein Schreiben 
des heſſiſchen Abg. Fabricius, welches die Frage erörtert, ob 
durch die Ernennung zum Vereins⸗Zollbevollmächtigten ſein 
Mandat erloſchen iſt, wird der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion 
überwieſen. — Bei den nun erfolgenden Wahlprüfungen nimmt 
der Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt das Wort, um zu erklären, 
daß jetzt, nachdem das Wahlgeſetz für den norddeutſchen Reichs⸗ 
tag zu Stande gekommen iſt, die bairiſche Regierung der bai⸗ 
riſchen Landesvertretung einen Geſetzentwurf vorlegen werde, 
in welchem das bairiſche Wahlgeſetz dem Wahlgeſetze zum 
norddeutſchen Reichstage angepaßt werden ſoll. Ueber den 
Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung des Zuckers, wird 
Vorberathung im Hauſe ſtattfinden. Die Verträge mit Ja⸗ 
pan und der Schweiz ſollen durch Schlußberathung in der auf 
Mittwoch 12 Uhr anberaumten Sitzung erledigt werden. Schluß 
der Sitzung 12%, Uhr. : i 
Den 7. Juni. . der heutigen Sitzung des Zollparla⸗ 
ments wurden die Wahlen des Grafen Seinsheim, des Frhrn. 
Buben fowie der Herren Mittnacht, Peterſen und Becher 
ür giltig erklärt. Anläßlich der Wahl Seinsheims führte 
dem 
eſchluſſe des Zollparlaments betreffs des bayriſchen Wahlge⸗ 
ſetzes nicht ſofort nachgekommen ſei. Das beſtehende Geſetz 
tehe in Uebereinſtimmung mit den Verträgen; die Geſetzge⸗ 
ung über das Staatsbürgerrecht ſei in Bayern im Gange 


und endlich 


—— 


; Die gemeldete Nachricht vom Ahe 
des weſtphäliſchen Oberpräſidenten von Duesberg beſtälehg auf 
erfreulicher Weiſe nicht. 3 
Berlin, 8. Sol Der Vicelönig von Aegypten fte 
Abends 7¼ Uhr hier eingetroffen. Da ein ofſhtele ji 
nicht ſtattfand, jo waren auf dem Bahnhofe nur der ih 
Geſandte Ariſtarchi Bey, der Gouverneur Graf Miß Sg 
der ſtellvertretende Stadtkommandant General v. Ehel an m 
ral v. Pape, der Polizei⸗Präſident v. Wurmb anweſehhhſ zy 
das Garde⸗Schützen⸗Bataillon hatte als Ehrenwa !“ 
Kompagnie mit e und dem Muſikkorps geſtel!“ 
Schloſſe wurde der Vicekönig vom Kronprinzen begrüit Wi 
Mittags erſchien der Gaſt zur Begrüßung im königläh 
{ 


Berlin, 7. Juni. 


lais und bald darauf ſtattete Se. Maj. der 11 0 0 
ei 


unterworfen und Erſparniſſe in Bezug darauf überall 
geführt werden, wo die in Ausſicht genommenen We 
en irgendwie entbehrt oder vertagt werden können, 
ermeidung des Deficits für 1869 ſollen die Ausge 
das un Maß beſchränkt, namentlich ſollen noch 
gonnene Bauten aus dem Ordinarium oder Extract 
und kontraktliche Verpflichtungen nur in ſoweit ein 
werden, als ſie unumgänglich nothwendig find. Sch 
fangene Bauten ſollen langſam und in geringerem 
betrieben werden, um der Staatskaſſe ſo wenig 
möglich zu entziehen. In Bezug auf das Jahr 181 
keine Zuſagen von Geldbewilligungen gemacht werde 
nicht ausdrückliche Verpflichtungen des Staats dazu 
und überhaupt keine Einleitungen zu außerordentliche e 
gaben getroffen werden, bevor keine neuen Einnahme ea 
eröffnet ſind. In Folge davon hat namentlich der Hug. 9 
miniſter an die königl. Eiſenbahn⸗Direktionen die Wee h 
richtet, fo bald als möglich eine Nachweiſung über die . 05 
einzureichen, welche bei dem Betriebsfonds am Salem 
Jahres 1868 als ſolche Ausgabereſte vorhanden fin) Br 
Verwendung nicht unbedingt erfolgen muß, und die MAL 
Erſparniſſe in Abgang kommen können; ebenſo eiſeh s 
weis derjenigen Bauten zu geben, auf welche die oben ſide 
führten Beſtimmungen Anwendung finden können. 
Aus dem bereits 1 Berichte der Ausſch 
Zollbundesraths über den Geſetzentwurf, betreffend d 
derung des Vereinszolltarifs, theilt die „Magd. dh 
mit, daß derſelbe ſich nicht nur auf die bekannte h | 
Vorlage beziehe, ſondern auch auf einige andere Ani 5 
wurde noch beantragt Zollbefreiung 1) für Salmiak 1 2 
Tapioka. Von Mecklenburg: 2) Zollermäßigung für 
auf 2½ Sgr. pr. Ctr., Abfälle von Stahl 5 Sgr., % 
detes und gewalztes Eiſen in Stäben, Luppeneiſen, Ai 
faconnirtes Eiſen in Stäben 10 Sgr., 4) Leinengal 
abgekochtes und gebüdtes, Maſchinengeſpinnſt 15 Ehn, 
geſpinnſt zollfrei, 5) Leinwand, gemangelt, gewaſchen! 


willich und Drillich pr. Etr. 4 Thlr., 6) Cacao 

Thlr. 15 Sgr., 7) Cacaoſchalen 2 Thlr. 

„wie die „Köln. Ztg.“ meldet, im Marine⸗Miniſterium 
chlen Abſchlüſſen zufolge, hat die Panzer⸗Fregatte „König 
2,702,438 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. gekoſtet. Von den 
deren en koſtete „Kronprinz“ 1,923,800 
Sgr. 2 Pf., „Friedrich Carl“ 1,990,533 Thlr. 25 Sgr. 
, o daß für die drei eben genannten Panzer⸗Fregatten 

103 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. verausgabt worden find. Die 
ame ſämmtlicher bis Ende vorigen Jahres für den Schiffs⸗ 

i Koſten beläuft ſich auf 15,764,014 Thaler 

Sgr. 8 
it I die „Köln. Ztg.“ meldet, iſt die Errichtung neuer 
1 ſcheaſchulen in Magdeburg, Breslau und Halle in Ausſicht 

emen. ) 

Uu Sanrbrücken, 8. Juni. Bei der hier ſtattgehabten Wahl 
zel, Am ſeiddeulſchen Reichstage iſt Alexander v. Sybel (Düſſel⸗ 
Jenaer) zum Abgeordneten gewählt worden. 

ade ; 

el] Vefterreid. 

. Vie n, 8. Juni. Wie die „Preſſe“ meldet, hat der Vice⸗ 
liche von Egypten dem Grafen Andraſſy ſein Bedauern aus⸗ 
1 en lasen, daß es ihm für jetzt nicht möglich geweſen ſei, 
eh c besuchen, und gleichzeitig ſeinen Beſuch daſelbſt für Au⸗ 
wo angemeldet. — Aus Peſt wird gemeldet, daß der Deal: 
emlib beſchloſſen hat, keine Mitglieder der Oppofition in die 
1 Algation zu wählen. 

Ca Frankrehbch. 
axis, 5. Juni. In der Provinz find zahlreiche Zeitun⸗ 
Mit Beſchlag belegt worden. In Marſeile wurde das 
Me Oppoſttionsblatt „Le Peuple“ konfiszirt, weil es die 
ſaſttonskandidaten gegen die Angriffe der Regierungsorgane 
ige, während, wie es in der folgenden Nummer 
Aa, die Präfekturblätter die Demokraten Gambetta und 


h nie 
145 


un } igen Kandidaten, 
0 Falſchung erlangt 


den, Atome Darn 
zu Memenannten 
Ka dee ah ver 
Ihe gach der obere 


einen les 
oben Altde 
ah des Perricres wurden f 50, die K 5 
jeder zu 50, die Karl Mayer's 
9 as . Geloftrafe verurtheilt. i 
um nigin von a iſt geſtern in Paris eingetroffen; 
8 Nun dem Bahnhof von dem Prinzen Napoleon und 
e Prinzeſſin Clotilde begrüßt. 
anten 
5. Juni. Deputirtenkammer Der Abg. Lobbta 
Br Kammer verfiegelte Dokumente, welche die Be⸗ 
lbreänes Deputirten in Betreff der Tabaksregie dar⸗ 
e Siommer beſchloß einſtimmig, den Antrag 
u übergeben, rwägung zu ziehen und die Akten einem 


mahlin des Groß 


S pan ie x. 


Madrid, 6. Juni. Die neue Verfaſſung iſt heute unter 
dem euthuſiaſtiſchen Jubel des zahlreich verſammelten Volkes 
feierlich publieirt und von den Inhabern der ausübenden Ges 
walt beſchworen worden. Deputationen aus allen Provinzen, 
die hieſigen Korporationen, ſowie die Vertreter der fremden 
Mächte wohnten der Feierlichkeit bei. Die Nationalgarde und 
die Truppen defilirten unter dem begeiſterten Rufe: „Es lebe 
die Konſtitution!“ vor dem Palvpſt der Cortes. Auch in den 
Provinzen hat die Verkündigung der Verfaſſung, ſoweit die 
bisher eingegangenen Nachrichten melden, unter großem Jubel 
und ohne Störung der Ordnung ſtattgefunden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Juni. Ueber die bevorſtehende Debatte der 
iriſchen Kirchenbill im Oberhauſe verlautet: Lord Harrowby 
wird Verwerfung beantragen und durch Derby ſekundirt wer⸗ 
den; dagegen werden Salisbury und Carnarvon ſich darauf 
beſchränken, Amendirung zu befürworten. Die Konſervativen 
erwarten eine Majorität von 80 Stimmen. Im Fale der 
Verwerfung dürfte Gladſtone das Parlament vertagen und 
um Juli wieder einberufen, um die Bill von Neuem einzu⸗ 
ringen. Auch wird verſichert, daß die Eventualität eines 
e von dem Premierminiſter in's Auge gefaßt wor⸗ 
en ſei. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Juni. Die Königin iſt heute Nachmittag 


per Dampfer „Sleswig“ via Lübeck nach Schloß Rumpenheim 


abgereiſt; der König begleitet dieſelbe bis Lübeck, von wo er 


dann wieder nach der Hauptſtadt zurückkehrt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 6. Juni. Prinz Otto von Baiern, welcher 
kurze Zeit hier zum Beſuch verweilte, hat ſeine Reiſe nach 
Konſtantinopel heute fortgeſetzt. Der Miniſter des Innern 
hat bei der Deputirtenkammer die Einſetzung einer parlamen⸗ 
tariſchen Kommiſſion beantragt, welche die Regierung bei der 
Regelung der bürgerlichen Verhältniſſe der im Lande anfäfligen 
Israeliten unterſtützen ſoll. 5 

Bukareſt, 6. Juni. Der Prinz Otto von Baiern iſt von 
Wien hier EEE und hat den Fürſten Karl privatim 
beſucht. Derſelbe war von Wien aus ſchon vorher an den öſter⸗ 
reichiſchen Generalkonſul in Bukareſt adreſſirt und wurde volt 
letzterem bei ſeiner Ankunft empfangen. 


5 Rußland und Polen. 

Petersburg, 7. Juni. Die Großfürſtin Dagmar, Ge⸗ 
fürſten⸗ hronfolger, iſt heute früh von einem 

Prinzen glücklich entbunden worden. 

Petersburg, 8. Juni. Der neugeborene Großfürſt, Sohn 
des Großfürſten Thronfolger, erhielt den Namen Alexander. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Juni. Nach einem Telegramm 
vom vorſtehenden Datum ſagt ein Artikel der „Turqute“ 
(welcher vielleicht mit Unrecht dann und wann ein offiziöſer 


Charakter beigelegt wird) über die Reiſe des Vicekönigs von 
Aegypten: Indem der Vicekönig ſich derart als unabhängiger 


Monarch gerirt, vergißt derſelbe die legitimen Rechte des 


Sultans. Die Durchſtechung des Suezkanals könnte nur durch 
einen Ferman des Sultans, deſſen Rechte ſtets anerkannt 
werden, erfolgen, und der Vaſall fich dieſe Rechte in Zweifel. 
Ein anderer Reiſezweck ſoll angeb 


ich ſein, eine Großmacht zu 


Florenz, 7. Juni, Man hält in Deputirtenkreiſen die 
Verkagung der Kammer für nahe bevorſtehend. 7 


hr 


Nord: Amerika 


Newport, 4. Juni. (Kabeltelegramm.) Wie verlautet, 
gedenken die hervorragendſten Mitglieder der republikaniſchen 
Partei die „Alabama“ Anſprüche bei den Wahlen am 
Ende des Jahres an die Spitze des Programms zu ſtellen. 
Das Gerücht ſagt, daß Curtin, Sumner und andere dieſem 
Plane gewogen ſind. — Reverdy Johnſon iſt mit dem Dampfer 
„Ohio“ in Baltimore angelangt. Der italieniſche Geſandte in 
Waſhington, Signor Cerruti, iſt in der „Allemannia“ nach 
Europa abgereiſt. — Die Freunde des cubaniſchen Aufſtandes 
in Newyork verſichern, daß dreizehn Expeditionen aus ameri⸗ 
kaniſchen Häfen zur Unterjtügung des Aufſtandes nach Cuba 
abgegangen ſeien. ie Geſammtſtärke dieſer Expeditionen 
belaufe ſich auf 5000 Mann mit ſechs Batterien Artillerie. 


A ſien. 

China. Ueber die Beleidigung des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten in Peking wird unter dem Daun Hongkong 11. Mai 
gemeldet; es handle ſich nicht um den Gesandten, ſondern um 
den Geſchäftsträger, Grafen Rochechouart. Zerfelbe ſei gegen 
einen Stuhl geſtolpert, auf welchem der Bruder des Prinzen 
Kung ſaß. Der Prinz habe den Geſchäftsträger darauf ins 
Geſicht geſchlagen und nachdem Genugthuung verlangt und 
verweigert worden ſei, habe die franzöſiſche Geſandtſchaft die 
Fahne eingezogen. Von den übrigen fremden Geſandten ſei 
darauf die Sache in die Hand genommen und der chineſiſchen 
Regierung drei Tage Friſt gegeben worden, ihre Entſchuldi⸗ 
gungen zu machen. Nach einem anderen Berichte wäre das 
Reitpferd des Grafen gegen einen Palankin gerannt, in wel⸗ 
chem der Bruder des Prinzen Kung ſaß und der Vorreiter 
hätte jenen Schlag gethan; ob derſelbe jedoch für den Grafen 
oder eine Perſon in ſeinem Gefolge beſtimmt war, wird 
ee beſtimmt und dieſer Umſtand ſoll überhaupt unge⸗ 
wiß ſein. 


Lokales und Propinzielles. 


| Hirſchberg, den 7. Juni 1869. Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädigſt geruht, dem Königl. Superinten⸗ 
denten, Herrn Paſtor Werkenthin hierſelbſt, den rothen 
Adlerorden 4, Kl. huldvoll zu verleihen. Dieſe Auszeich⸗ 
nung wird gewiß bei Allen, welche die ſegensreiche und humane 
Amtswirkſamkeit des Hrn. Super. W. kennen, der den Lehrern 
des Wortes in der Kirche und des Wiſſens und Könnens in 
der Schule ein wahrer Freund iſt und für alle Noth, wo ſie 
( auch im Lehrerſtande — auftritt, ein warmes Herz hat, 
eine allgemeine Befriedigung hervorrufen. Der Orden traf 
mit einem Conſiſtorial⸗Anſchreiben am vorigen Freitage ein. 
Nachdem von Seiten des Männer⸗Turnvereins und der 
ſtädtiſchen Schulen das Turnen im Freien bereits in voriger Woche 
eröffnet worden war, ſollte am 8. d. auch von Seiten des Kgl. 
Gymnaſiums der übliche Auszug ſtattfinden. Derſelbe wurde 
indeß, als die Schüler bereits verſammelt waren, durch ein 
Gewitter vereitelt. Der Turnplatz auf dem Cavalierberge iſt 
auf Anordnung der ſtädtiſchen Behörde ſorgfältig vom Graſe 


e 


beſſerung. In der 


77 


N ch Aufichütte 
e Aral worden 
Nach den geſtrigen Gewittern hat die Temperatu 


den letzten Tagen 230 R. Wärme im Schatten erreich!) 


merkliche Abkühlung erfahren. Bei der fruchtbaren Mi 
iſt die erſte Heuernte überall eine ſehr ertragreiche! 
Stand der Feldfrüchte ein vorzüglicher. Möchten Wetteie gu 
fern bleiben! W 


N 
0 


Katzbach und vor Glogau. Seitens der Stadt werden 
jubilare durch ein Mitglied des Magiſtrats und del 
verordneten beglückwünſcht und dabei ein Geldgeſchi “ 
reicht; ausnahmsweiſe wurde obigem 78jährigen Jub 
ſilberner Becher mit entſprechender Inſchrift überraschte 
der letzten Stadtverordneten ⸗Verſammlung fi 
der Magiftrat einen Finanzplan vor, in welchem kt 
Vorſchlag machte, 20,000 Thaler Hypotheken, welche 
kaufen ſich gerade günſtige Gelegenheit darbiete, umzu 
dafür lieber 4% lettres au porteur, ihres gegenwärth 
gen Courſes wegen zu kaufen, da bei etwaigem außen 
lichen Geldbedarf letztere leichter verwerthbar wäre 
Stadtverordneten genehmigten den Vorſchlag. 
theilte der Magiſtrat mit, daß bisher um gegenmätl 
res zeit die Forſtkaſſe ſchon immer einen Ueberſchuß von 
15,000 Thlr. der Kämmereikaſſe abgeliefert habe, gegen 
dies aber leider gegentheilig der Fall, daß die Ber 
Forſten des vielen Windbruches halber an erhöhten! 
uhr⸗ und Brettſchneidelöhnen bedeutende Auslagen 
müſſe, die möglicher Weiſe binnen Jahresfriſt hoff 
deckt ſein würden. Man genehmigte 4000 Thlr. der 
zu überweiſen, verlangte jedoch ausdrücklich, bis zum daß 
die Capitaliſirung wieder zu hewerkſtelligen. Zweimal wal 
Verſammlung eine Beihülfe zu einer Wegebeſſerung, 
eine arme Dorfgemeinde zu machen hat, mit geringe 
rität abgelehnt worden, die Verſammlung behauptet 
vermögensfalle müſſe der Kreis eintreten, und derſal 
Da jedoch der qu. Weg lediglich allein durch unſen 
bedeutende Forſtfuhren unfahrbar gemacht wird, be 
anderer Theil der Verſammlung, der Stadt liege ei 
liſche“ Verpflichtung ob. Da ein erneuertes Geſuch; 
Beihülfe an den Magiftrat gelangt war und daſſelbe Id 
erledigt werden ſollte, war gewünſcht worden, ein 
der Verſammlung durch Circulair zu veranlaſſen, 
war die Majorität für eine Geldbeihülfe nach eviol J 
letzten Sitzung entſpann ſich i 
lebhafte Debatte darüber, in welchem Falle der Vor h 


fi 
Recht habe, nach Wunſch des Magiſtrats einen DAR 
zweimal abgelehnt, nochmals und zwar auf diesel, 
(durch Circulair) herbeizuführen; man kam zu dei en 
daß dies doch dem Vorſitzenden überlaſſen bleiben 2 


in den mittleren Sorten jedoch nur dadurch, 
ſich in große Konzeſſionen fügten. Bis auf ſehr 
einige 10 hoch gehaltene Schäfereien iſt der Mark 
Der Abſchlag hat heute in vielen Fällen 20 Thlr. UM 


. Kinderfeſt. N 
Baumgarten bei Bolkenhain, den 4. 
Geſtern unternahmen die hieſigen drei Schu 


Lehrern, die Spitz 
nee een, eine flug zend gelegene Für 
enſtein. Schon früh 6 Uhr hatte ſich die fröhliche Schul⸗ 
gend der geſammten Schul⸗Gemeinde in dem Lokale der 
üpt⸗Schüle verſammelt und zum Ausmarſche gerüſtet. 
e ji der impoſante Zug mit ſeinen 6 Fahnen in Bewe⸗ 
gung ſetzte, wurde dem Reviſor, Herrn Paſtor Pätzold, ein 
Gländchen gebracht. Auf dem Marſche wechſelte Muſik und 
Geſang der heitern Kinder⸗Schaar mit einander ab. Der 
Schulen⸗Patron, Herr Rittergutsbeſitzer Lieutenant Dutten⸗ 
bofer auf Ober⸗Baumgarten, der wohlwollende Kinder⸗ und 
Lehrer⸗Freund, nahm in feiner humanen Weiſe eine kleine 
ation der freudig erregten Schuljugend gütig auf und er⸗ 
ſteute durch ein Geld⸗Geſchenk, ſowie durch die Zuſicherung, 
die Müden einen Leiterwagen zur Rückreiſe nachſenden zu 
lllen. Referent kann ſich's nicht verſagen, genanntem Herrn 
für dieſe Güte feinen wärmſten Dank hierdurch öffentlich ab: 
nftalten! — In Zeisberg ſtärkten ſich die großen und klei⸗ 
gen Wanderer zur Weiterreiſe mit Speiſe und Trank und es 
fand ſich hier Lehr⸗ und Wehr⸗Stand zufällig zuſammen, da 
auch eine Abtheilung der Freiburger Jäger ſich hier ebenfalls 
keſtauxirte. Nach kurzer Raſt ging's nun in die alte Schwei⸗ 
jerei im Fürſtenſteiner Grunde, wo ſich die Kinder der unge: 
übteſten Freude hingaben, beim Gange durch den Grund 
e Allmacht und Größe des Schöpfers anſtaunten und auf 
der alten Burg Blicke in längſt vergangene Zeiten thun konn⸗ 
n. Der freundliche Wirth in der neuen Schweizerei über⸗ 
fleß den Kindern bereitwillig feinen prächtigen Saal zu Spiel 
und Tanz und es wurden jetzt auch die kleinen Pilger mit 
Semmel und Bier regalirt. Inzwiſchen hatten ſich auch die 
Eltern und Freunde der Kinder aus Baumgarten zahlreich 
elngefunden, und es miſchte ſich Jung und Alt heiter unter: 
einander. Nachdem noch einige „Hoch's“ ausgebracht worden 
aten, erfolgte gegen 7 Uhr Abends die e nach hier 
auf! Wagen und es gewährte die lange Wagen⸗Reihe in 
That einen ſchönen Anblick. Auf allen Gefichtern las man 
kriedigung und es machte ſich der Wunſch geltend: möchte 
boch ſolch' ein Tag recht bald einmal wiederkehren! — M. — 
TTT 


Vermiſchte Nachrichten. 
[Unglücksfall zur See.] Aus Weſt⸗Hartlepol wird 
U totale Untergang einer norddeutſchen Brigg in der Nähe 
der ſchottiſchen Küſte gemeldet. Der engliſche „George Pyman“ 
ein Schiff mit preußiſchen Farben in großer Gefahr und 
fluchte, Hilfe zu bringen. Das wegen des heftigen Sturmes 
Mühe herabgelaſſene Lifeboot näherte ſich dem Schiffe und 
alte daſſelbe faſt erreicht, als es vor den Augen der Beman⸗ 
dung des Lifeboots mit allen Händen an Bord, wie deutlich 
‚gelehen werden konnte, unterging. So weit es die Entfernung 
Rabe, will man den Namen „Ostreus“ an dem unglück⸗ 
chen Schiffe geleſen haben. 

(Eine Kataſtrophe in Mexico.] Am 5. Mai ſchlug 
‚eine förmliche Feuerſäule in Oj Caltente in die Kirche ein, als 
4 eben viele Andächtige darin befanden. Die Gewölbe der 
lache ſtürzten ein und begruben viele Opfer unter ihren 
ummern. Nach den letzten Nachrichten hatte man bereits 
e pe e 7 0 1 ne hervor⸗ 
gen, aber man wußte noch nicht, bis zu welcher Ziffer ſich 
Hahl der Todten erheben werde. 1 


Zu beachten! 

Aus verſchiedenen, in neueſter Zeit uns gemachten ſchrift⸗ 
en und mündlichen Aeußerungen goht hervor, daß im Pu⸗ 
1 10 vielfach die Meinung verbreitet iſt, als läge es in der 
en bbollfommenheit der Geiſtlichen, Bräute, die bereits ge: 
1 haben oder notoriſch in geſegneten Umſtänden ſich be⸗ 

nach ihrem Belieben mit dem Brautkranz auf dem 
N 7 
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egünftigt vom 


Erfurt, Verw. Kauſm Rölich, T. 19. Juni; des Schuhfabri⸗ 


Concurs⸗Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Karl Friedrich Rabe zu 


kanten Auguſt Ferdinand Semmerow zu Breslau, Verw. 
Kaufm. Benno Milch das., T. 11. Juni c.; der Handelsſrau 
Wittwe Emilie Rodig geb. Mettner zu Waldenburg, Verw. 
Rechtsanwalt Maske daſ., T. 10. Juni c.; des Raum. Herr⸗ 
mann Preuß in Eydtkuhneu, Verw. Kaufm. Rudolf Frick zu 
Eydtkuhnen, T. 18. Juni c.; des Kaufm. Johann Bleyer zu 
Kraupiſchken, Verw. Rechtsanwalt Schlick zu Ragnit, T 
Juni; des Kaufm. Hermann Weißer zu Zeitz, Verw. Rechts⸗ 
anwalt Ehrhardt das., T. 15. Juni; des Kaufm., L. H. Keding 
zu Kammin, Verw Rechtsanwalt Reichhelm zu Wollin, T. 16. 
Juni; des Kaufm. L. A. Beyendorff jun. in Sandau, (Kreis⸗ 
ericht Perleberg), Verw. Kaufm. Titzſchau zu Sandau, T. 16. 
uni c; der Gasfaktor Ernſt Klein in Wichau bei Hansdorf 
(Kreisgericht Sagan), Verw. Rechtsanwalt Fähnrich in Sagan, 
. 15. Juni; über den Nachlaß des zu Breslau verſtorbenen 
Ober⸗Poſt⸗Sekretärs Johann Friedrich Herrmann Jauck, Ver 
Rechtsanwalt Petiscus daf, T. 16. Juni und über das Ver 
mögen des Töpfermſtrs. Carl Kaiſer zu Landsberg a. W., 
Verw. Kaufm. S. Fränkel daſ., T. 14. Juni; des Kaufm. OS 
kar Plaskuda zu Kattowitz, Kreisgericht Myslowitz, Verw. 
Kaufm. Richard Henkel zu Myslowitz, T. 15. Juni; des W 
bers und Dorfkrämers Jakob Gottlieb Zollfrank zu Elſter, k 
ſächſ. Gerichtsamt Adorf, T. 14. Juni e,; des Handelsm., Bä⸗ 
ckers und Hausbeſ. Johann Carl Gottlieb Günzel zu Großquer⸗ 
bitſch, königl. ſächſ. Ger.⸗Amt Wermsdorf, T. 5. Juli c.; des 
Kaufm. Otto Kohberg zu Anklam, Verw. Kaufm“ Silberſtein 
dal, T. 11. Juni c.; des zu Eydkkuhnen verſtorbenen Spedi⸗ 
teurs Krantz, Verw. Kaufm. Frick in Eydtkuhnen, T. 19 Juni 
c.; des Kaufm. R. Radtke zu Gumbinnen, Verw. Wagenfab 
kant Julius Schimmelpfennig das., T. 19. Juni c.; des Kaufm. 
Robert Dyhrenfurth zu Kattowitz, Verw Kaufm. Richard Hen⸗ 
kel zu Myslowitz, T. 15. Juni c.; des Schneidermſtr. und Han⸗ 
delsm. Bernhard Feibuſch Hopp zu Schrimm, Verw. Kanzlei 
direktor Wiebmer daf, T. 14. Juni c.; des Mühlenheſ. Heinz 
rich Heinze zu Modelsdorf, Kreis Goldberg, Verw. Rechtsan⸗ 
walt Steulmann zu Goldberg, T. 16. Juni c.; des Kauf 
15. a zu Thorn, Verw. Juſtizrath Jacobſon dal, T. 
. Juni e. 5 5 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 4. bis 6. Juni. “ 

Hr. Danielski, Dekan a. Kozielsko. — Hr. Rudzinski, 
Propſt a. Czeszewo. — Hr. Römer, Rittergutsb., n. Fr. g. 
Gr.⸗Schönwalde. — Hr. v. Zawadzly, Oberſtlieut, a. D., n. 
Fam. g. Schweidnitz. — Fr Förſter Unger a. Rauſcha, 
Fr. Falk a. Bromberg. — Hr. v. Krgatz⸗Koſchlau, Offizler n. 
Begl. a, Schwedt a, O. — Hr. v. Prittwitz⸗Gaffron, Lieut, 


S 


0 1. 9 a 
ers, Ober⸗Laz.⸗Inſp. a, Berlin. — ve 
Maſuch a. Berlin. — Fr. Rent. Beyme a.? 
r. Forſtmeiſter Jeckel n. Frl. Tochter a. Berlin. — Fr. Aſſeſſor 
uſtmann a. Danzig. — Hr. Timm, Wirthſchafts⸗Adminiſtra⸗ 
tor a. Pulawy. — Fr. Rent. Lenz a. Berlin. — Hr. S. N. 
Layfer, Kfm., n. Sohn a. Krotoſchin. — Fr. Rent. Bleck n. 
Begl. a. Graudenz. — Fr. Rent. Kroll a. Graudenz. — Frl. 
Ch. Pokatis, Diakoniſſin a. Berlin. — Frl. C. Meerwein a. 
Berlin. — Hr. Schindler, Oberamtmann a. Bernſtadt. — Hr. 
Kampmann, Poſt⸗Aſſiſtent a. Liegnitz. — Hr. C. H. Zimmer: 
mann, Kfm., n. Fr. g. Danzig. — Hr, Fiebiger, Cantor a. 
Greiffenberg. — Hr. Böttiger, Schauspieler a. Berlin. — Hr. 
Schulz J., beritt, Gensd'arm a. Janowiec. — Hr. Friſchmuth, 
beritt. Gens'darm a. Roßla. — Fr. Mühlengutsb. Dunken a. 
Wotilla⸗Mühle. — Fr. Steuerrath Ismar a. Croſſen. 


Es i Perſonalien. 
Es wurden verliehen: Dem Profeſſor an der Univerſität 


zu Breslau, Dr. Roemer, der Charakter als Geheimer Berg: 
kath, dem Bergmeiſter a. D. Brade zu Weißſtein bei Walden⸗ 
burg, dem Bergmeiſter a. D. Heitz zu Ratibor, dem Bergwerks⸗ 

Direktor Scherbening zu Scharleg, dem Bergwerks⸗ Direktor 
Mehner zu Neurode und dem Bergmeiſter a. D. Bergwerks⸗ 
und Hütten» Direktor Schmidt zu Zabrze, der Charakter als 
Bergrath, und dem Ober⸗Bergamts⸗Sekretär Erbs zu Breslau 
der Charakter als Rechnungsrath; dem Kreisgerichts⸗Sekretär 
Ziolecki in Liſſa der Charakter als Rechnungsrath. 


— —— 
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Die Perle der Geſellſchaft. 


N Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


‘ Fortſetzung. 
„Weſſen Leichenbegängniß iſt das, Fußmann?“ 

Nun frag' ich Jeden, ob ein Mann, ſo gekleidet, ſo da⸗ 
ehend, ſo von der Würde ſeiner Premier-Fußmannſchaft 
urchdrungen und plötzlich ſo angeredet, nicht berechtigt war, 
im edelſten Zorne zwiſchen feinen weißen Backenbärten roth 
u entflammen? Bei einer ſolchen Hochzeit nach einem Leis 
enbegängniſſe zu frager! Und dann: „Fußmann!“ Wer 
rauchte das plebejiſche Wort? Ein unverſchämtes, ſchmutzi⸗ 
es, ſchlumpiges Phantom in der Form eines Weibes, aber 
nit einer Stimme und einem Geſichte und den Geſtikula⸗ 
tionen eines Unholdes aus fabelhafter Unterwelt, deſſen zit— 
ternde, geſchwollene, wackelige, zerlumpte Gegenwart ein 
Schandfleck in der Sonne dieſes Tages, ein Skandal in 
der Nähe dieſes glänzenden Fußmanns war. Ihr wirr 
er ſchwarzes Haar ſchien noch jung zu ſein, die 
brennenden, ſtechenden Augenſcheiben aber hundert Jahre 


jorgefticgen. 

John, alias Peter, ſchlug fie aber nicht mit ſeinem gro⸗ 
ßen, goldknopfigen Bambusrohre zu Boden, ſondern ant⸗ 
wortete wie beiläufig in vornehmer Herablaſſung: „Iſt eine 
Hochzeit, Weib, kein Leichenbegängniß.“ 

„Das weiß ich, verfluchter Faullenzer!“ kreiſchte das 
ſchmutzige Phantom. „Ich meine wer hier getraut wird?“ 
Der große Stock zitterte in Johns Händen, aber er be⸗ 
herrſchte ſich wie ein Gentleman, der nie Leidenſchaft zei⸗ 
gen darf, und murmelte nur von ſeiner Höhe hervb: „Gaw' 
long! Fort von hier!“ 

Erhalt’ ich nicht jetzt gleich 'ne Antwort,“ rief fie mit 


lt. So ſtand ſie da, wie plötzlich aus dem Schmutze her⸗ 


ft Du diefe € 


Sie bückte ſich dabei und ſchaufelte ſich in der 
Hand voll Straßenſchmutz. Dieſe unerwartete, wider 
uͤnweibliche Drohung, das wuthzitternde Geſicht, die wider m 
Erſcheinung, die Miſchung verſchiedener Bekleidungsara bi 
in dem Anzuge dieſer Bettlerin, dieſer Furie, dieſer Wahr) de 
ſinnigen in einer Perſon, das brachte unſern großen Joy) € 
ſichtlich außer Faſſung. Er ſah ſich hülflos nach Poli! ie 
um, aber fein rettender Büttel war in Sicht, nur begieti 
grinſende Zuſchauer, die ſich außerordentlich auf die bevo 
ſtehende Heldenthat zu freuen ſchienen. Da war Gefg 
im Verzuge: es blieb ihm nichts übrig, als unter die 
Tortur eine Antwort zu geben. 1 

„Mr. Falcon's älteſte Tochter, getraut mit Sir Willa 
Guy, Baronet, dem Neffen des Lord Viscount Baddington 
Das iſt alles, und nun gaw' long!“ : Bi: 

Letzteres war ſchon geſchehen. Das Phantom war mal" 
rend dieſer Antwort eben ſo ſchnell verſchwunden, wie 0 4 
erſchienen war. g 

Sohn fühlte ſich erlöſt und ertrug das übliche Gehänſe 
der Menge mit großer Seelenruhe. Er verzog keine Mi 
als der bei ſolchen Gelegenheiten nie fehlende Fleiſcherh 
ſche in blauer Jacke und mit einer Mulde unterm W 
ihm rieth, er möge feinen Hinterkopf waſchen, da die J 
gen ihm Mehl in's Haar geftreut, und eben fo wenig, al 

Andere ſehr ſcharfe Kritiken über die knobsticks und l, 
vet-shanks ), zu denen er gehörte, zum Beſten gab 
Aber er war ſehr froh, als Mr. Scrattle, der „Beadle“ 
vor der Sacriſteithür erſchien und ankündigte, daß die He 
ſchaften herauskommen würden. Die Straßenjungen kreiſh 
ten Bravo und drängten ſich heran, um alles in der MU 
zu ſehen, während der Kirchendiener gravitätiſch winkte, daß, 
man Platz machen und zurücktreten ſolle. Die Heerden IF 
Dienerſchaft au den verſchiedenen Equipagen telegraphſtteh 
ſich die Nachricht des „Beadle“ in myſteriöſer Weise nl 
Händen, Hüten und Stöcken zu und ſchickten ſich beſonde 
Laufburſchen nach verſchiedenen Gegenden, in der Mul 
wo die Equipagen aus Mangel an Raum ſich Haltepli 

hatten ſuchen müſſen. Während dem kam auch ſchon MT 

Hochzeitsprozeſſion zum Vorſchein und ſtieg feierlich die ale 

Treppe herunter. . 

Die Spitze des Zuges bildete natürlich das neuvermählk E 

Paar. Aber dies war 1830. Herrſchaften, die noch U 
Erinnerung an damalige Trachten und Moden auffriſch“ 
können, werden die Nothwendigkeit zugeben, daß man li 
Intereſſe des jungen Geſchlechts expreß und deutlich fan ö 
muß, wie man ſich damals kleidete, ſonſt bekommt kes“ 
Tochter der letzten Jahrzehnte eine Ahnung davon. 1 

Ein Damenhut damaliger Zeit, auf der Höhe des Ge 
ſchmacks, beſtand aus einem ſeidenen Karrenrade mit eile“; 
ſchweren Geſchirr von Bändern. So einen Hut trug NT 
Braut. Von den Schultern an den Armen herab bau ! 
ten ſich aufgeblajene Luftballons, aber ſpitzer nach une 
fo daß man dieſe faſhionablen Damenärmel auch mit i 
figen fetten Schöpſenkeulen vergleichen konnte. Solche e 
mel trug die Braut. Um den Hals ein Kragen wie el 
Schüſſel mit einem Loch in der Mitte für den Hals. | 
einen Kragen trug die Braut, — gemäß der Mod 


Fi 
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ufen Herren, die { 
„ob fie nicht einer Dame angetraut wurden, die 
bebändertes Wagenrad ſtatt des Hutes trug, Schöpſen⸗ 
kulenärmel und van Dyk'ſche Beinkleider; ob fie nicht ſelbſt 
mit einem merkwürdig aufgekrempelten Hute, chocoladenfar⸗ 
bigem Leibrock mit ſehr kurzen, ſpitzen Flügeln, Vatermör⸗ 
n bis an die Ohren und die Naſe, Koſakenhoſen, ſpitzen 
Stiefeln und drei Unterweſten ihre Braut zum Altar führ⸗ 
tn? Erzählt das eueren Kindern, und dieſe werden hin⸗ 
wieder ihren Enkeln dereinſt erzählen, daß fie ſelbſt eine 
Dame in eiſernen Reifen, mit Pferdehaar als Polſter ihres 
eigenen, weiterhin mit einem am Hinterkopfe klebenden Krä⸗ 
Iennefte und einem kaum zu entdeckenden Hute heiratheten — 
während fie ſelbſt in ihrer Bekleidung den Geſchmack eines 
Gaſthofkellners und Todtengräbers zu vereinigen ſuchten. 
Die übrigen Theilnehmer der Feierlichkeit waren entſpre⸗ 
chend gekleidet, fo daß wir uns mit ihnen nicht weiter zu 
et befaſſen brauchen. 
Sie alle ſtiegen ein, aber freilich mit manchen Schwie⸗ 
ligkeiten, fo eng war der Winkel vor der kleinen Sacriſtei⸗ 
türe, Die gaffenden Zuſchauer und Zuſchauerinnen hatten 
a daher Muße genug, zu kritiſiren, zu jubeln und Bravo zu 
Fuer Aber eine Geſtalt in der Menge jubelte nicht mit. 
Sie wartete mit funkelnden Augen, bis der Vater des 
Bräutigams eingeſtiegen war, 15 dann mit einem Fluche 
durch die noch offene Thüre der Equipage ein zuſammen⸗ 
„ geknittertes Stück Papier und verſchwand in der Menge, 
bie vor Johns Augen, als er ihr erzählte, weſſen Hochzeit 
eh ſei. Die Kutſchenthüre klappte zu, und Brautvater und 
Zubehör flogen davon, um andern Equipagen Platz zu ma⸗ 
chen, die ſich mit der Zeit alle füllten und davon raſſelten, 
Min dem reſpectabelſten Sqare von London, dem Gros⸗ 
lor⸗Platze, zu halten und ihren Inhalt zum brillanteſten 
dale Hochzeits⸗Dejeuners auszuladen. 

„Was mag die alte Hexe in feinen Wagen geworfen ha- 
en?" fragte Mr. Scrattle, als alles vorbei war, und er 
li einem Nachbar das ganze Ereiguiß wieder durchſprach. 
Ein Stückchen Papier. Er warf nur einen Blick dar⸗ 


af, wurde aber ſehr blaß und ſteckte es zitternd in die 
Uasche.“ 5 


II. 


. 


2 05 1 
7 dbdenand 2 antwortete feine Frau verwundert. „Mein 
geber Gervas, 


fallt de | n 
dag iſt dir?“ fehlt dir etwas? Soll ich halten laſſen 


N D nichts, nichts, Liebe! Nichts. Aber ich bin fo ner⸗ 
15 110 Bettelbrief, weiter nichts, ein Bettelbrief! Ein 
8 1 undengeſicht das! Wirft mir dieſen Wiſch zu an 
n ſchſeitstage meiner Tochter, vor der Kirchenthüre! 
N Es iſt arg geworden. Das niedrigſte Elend, die 
Verwahrlosung dringt bis in unſere höchſten Fami⸗ 


1830 ſich verheiratheten, als lienfreuden hinein. 


wie ſie vor Alters in. Höhlen und Klüften zwiſchen Dra⸗ 


n. Das that mir we 
Contraſtes allerdings weh!“ ; 

„O, nimm du dir das nicht jo zu Herzen, lieber Mann. 
Geben wir nicht officiell Armenſteuern, und überſteigen 
deine freiwilligen Beiträge für Wohlthätigkeitsanſtalten nicht 
beinahe unſere Kräfte? Dieſe frechen Bettler verdienen 's 2 
oft am wenigſten.“ 1 

„Sehr richtig, liebe Frau, ganz recht. Alſo nichts mehr 
davon. Ich hoffe, daß unſer Hochzeits⸗Dejeuner ſchmecken 
wird. Da ſind wir ja ſchon!“ Be: 

Und da waren fie wirklich ſchon an dem Palaſte in 
Grosvenor⸗Square, über deſſen breite äußere Steintreppen 
koſtbare Teppiche bis an die vorfahrenden Kutſchen gelegt 
waren. Man ſtieg aus, und half die glänzende Halle 
füllen, bis der prachtſtrotzende Saal von der glänzendſten 
Geſellſchaft wimmelte und Platz genommen, gegeſſen, getrun⸗ 
ken und von lauter Freude, Liebe, Glückwunſch in unzäh⸗ 
ligen Reden und Toaſten geſprochen wurde. 5 

Aber mitten in einer gefühlvollen Rede, welcher die 
Gäſte andächtig zuhörten, ſchrillte von außen, vom Hause 
flur, ein langer durchdringender Schrei, — mitten durch 
die Rede, durch die Herzen aller Gäſte, von den Kellern 
des Hauſes bis in die höchſten Dachkammern. BE 

Es bedurfte keines zweiten ſolchen Schreies, um die 
Gäſte alle Hals über Kopf, Gervas Falcon zuerſt, auf den 
großen marmornen Hausflur zu rufen. Hier fand man, 
um ſich ſchlagend, heulend, mit Händen und Füßen ſich 
wehrend, umflattert von Lumpen und wirren Haaren, ein 
ekelhaftes, ſchmutziges Weib — möglicherweiſe, nach dem 

eugniß der Ohren, wahnſinnig; wahrſcheinlich, nach dem 
Zeugniß der Augen, in einem epileptiſchen Krampfe; ganz 
gewiß, nach dem Zeugniß der Geruchsnerven, durch und 
durch betrunken. br 

Mitten in dieſer Confufton, dieſem Hin- und Herlaufen, 
dieſem Gekreiſch des Unholds und der Gäſte weiblichen 
Geſchlechts, dieſen Ausrufen zwiſchen Herren und Dienern 
bemerkte Niemand, wie Falcon's Geſicht mit aſchgraum 
Schrecken ſich überzog und alle ſeine Glieder zitterten. 
Doch faßte er ſich bald mit gewaltiger Anſtrengung, ſtieß 
die gaffenden Diener bei Seite, machte Platz um die eon⸗ 
vulſiviſch umherſchlagenden Glieder des Weibes, kniete neben 
ihr nieder und befahl mit zorniger Stimme, daß man gleich 
den Hausarzt rufen ſolle. g 

„Ich kenne dieſes unglückliche Weſen!“ rief er mit mil⸗ 
derm Tone. „Es iſt 'ne arme Verw—, ne arme Clientin 
des Hauſes aus früherer Zeit. Aber ihre Trunkſucht 
ihr — doch wer hilft mir, ſie hinauf zu tragen?“ = 

Wäre das Weib ein fabelhafter böfer Dämon gewefen, 


gen des ſchrecklichen 


chen und Ungeheuern gewohnt haben follen, ſie hätte nicht 
entſetzlicher ausſehen können, als jetzt, wo die Stimme des 
neben ihr Knieenden ihre zerſtörten Sinne wieder zuſammen 
zu fügen ſchien. Sie kam zu einer Art von Beſinnung, 
und nach einigen vergeblichen Verſuchen gelang es ihr, 
mitten auf dem Hausflur einigermaßen aufrecht zu ſitzen. 
Dann ſtierte fie mit irrenden Augen umher, zog ihre zit⸗ 
ternden Hände und Finger durch das umherhängende Haar 
und verſuchte, articulirte Töne zu ſtottern. 3 
„Hört ihr nicht?“ rief Gervas Falcon. „Charles, John, 


EN 


Welch ein entſetzlicher Contraſt zwiſchem dem keuſchen 

Marmorbilde der Diana und dieſem Typus weiblicher 

Verworfenheit! a 

Gervas Falcon ſtand im Vordergrunde des weiten 

Halbkreiſes. Plötzlich ſchien das Weib ſich bewußt zu 

werden, daß dieſer Herr ihr näher ſtehe. Sie faßte ihn 

in's Auge, warf ſich ſchwankend vorwärts und ſchrie: 

„Weiß hier Keiner, wer dieſer Mann iſt?“ 

Alle Zuſchauer und Zuſchauerinnen wurden bleicher, am 

bleichſten Falcon; alle Geſichter länger, das Falcon's am 

längſten; Aller Augen größer, weißer, die Falcon's am 

größten. 

A, Weiß hier Keiner, wer dieſer Mann iſt?“ wiederholte 
ſie jetzt deutlicher, mit kreiſchender, pfeifender Stimme. 

„Wißt ihr, wer ich bin? Ich! He? Ne! Verfaulen ſollt 
r! verfaulen, verrotten ihr Alle!“ 

Niemand entgegnete ein Wort, obgleich ſie ſich mit ihren 

ſchwerfällig irrenden, trunkenen Augen eifrig danach umſah. 

Diobei fiel die junge Frau ihr in die Augen. 

„Ah, komm doch mal 'ran, du feine Dame,“ rief fie, 
„ich werde dir etwas ſagen.“ 

Bi Frau —“ unterbrach fie Einer der umſtehenden 

Gäſte. 

„Wer iſt Ihre gute Frau? Der Teufel bin ich! Ich 

bin das ſchlechteſte Geſchöpf in der Welt. Das weiß ich, 

das weiß auch er. Fragt ihn, fragt ihn nur!“ 

Dabei zeigte ſie deutlich wieder auf Gervas Falcon. 

Dieſer ſtand da mit zitternden Knieen. Die junge, ſchöne, 

eben vermählte Tochter wurde ohnmächtig. Ihre Mutter 

ſchluchzte laut. Die Gäſte ſchrieen etwas von Wahnſinn, 


nern, die ein ſolches Scheuſal in's Haus gelaſſen; aber die 
Trunkene überſchrie ſie Alle. 
„Hört mich, ihr Alle, Jeder von euch! Kommt näher, 
ihr Feiglinge! Heran mit euch, ihr vornehmthueriſchen 
gamen! Sagt mal erſt, wer dieſer weißköpfige alte Sün⸗ 
der dort iſt.“ f 
Sie zeigte auf Lord Viscount Badbington. Dieſer, im 
öchſten Grade angeekelt, rief, man möge feine Equipage 
vorfahren laſſen. 
„Laßt 'n Henkerkarren vorfahren!“ kreiſchte das ſcheuß⸗ 
che Weib. „'n Henkerkarren für euch Alle, feine Herren 
und Damen. Keiner ſoll hier weg, noch nicht. Sollt erſt 
hören. Keiner weiß, wer ich bin. Ich werd's euch ſagen. 
Ich habe zwanzig Jahre lang das Maul gehalten, nun aber 
ich reden. Das will ich. He! Gott weiß es lange, 
die Menſchen ſollen's auch wiſſen, an allen vier En⸗ 


den 


von Polizei, von Hyſpital, von Hinauswerfen, von Die⸗ 


Nebſt zwei Beilagen. 


a Barum auch nicht? leg, 
Habt Ihr nicht 'in Tropfen Rum?“ 
Damit war ihre Kraft und Beredtſamkeit 


zu Eibe 


brach wieder in trunkener Stumpfheit zuſammen. 8 
Herr des Hauſes richtete jetzt den Kopf wieder 


waren, ſich mit dem Hausdoctor einſtellten, und Letzt 
in ſeiner ruhigen, geſchäftsmäßigen Manier der g 
unerhörten Störung den Charakter des Unbedeutenden ı 
Komiſchen zu geben verſtand. 

„Solche Sachen kommen oft vor im Leben,“ jagt 
Doctor lächelnd. „Aehnliche Fälle von Wahnſinnige 
Trunkenen, die in die Häuſer der Nobleſſe eindrangen, 
oft dageweſen und kaum zu umgehen. Nur Schade, 
die Dienerſchaft nicht vorſichtig und energiſch genug gel 
fen. Aber vielleicht iſt es beſſer fo; hätte ſonſt wahr 
lich vor der Thüre den Lärm gemacht und einen Auf 
verurſacht. Das wäre jedenfalls noch viel unangenehih N 
gewejen. — Was das arme elende Geſchöpf betrifft, fe h n 
fie ſicherlich ſehr krank. Epilepſie? Wohl kaum. Biel 10 
noch eher Anfang vom delirium tremens. Sprache un 110 
ſammenhängend, unverſtändlicher Unſinn? Natürlich. I 100 
ſtätes Auge? Ohne Zweifel. Nun gut, wollen gleich m 95 
chen. Wenn Einer von den Herren da (auf die Dich me 
blickend) fo gut fein will, die erſte beſte Droſchke herbe I 
rufen, jo wird das arme Geſchöpf bald ruhig und bei 
in einem Hoſpital untergebracht ſein.“ 

Aber zu Doctor Fleem's und aller Andern Erſtau 
weigerte ſich der jetzt plötzlich ernſt und energiſch auftrek 
Hausherr, die Frau fortſchaffen zu laſſen. 99 

„Sie ſoll hier bleiben,“ rief er entſchieden, „bis fie he 
iſt. Die Diener follen fie hinauftragen in eine unbenh 
Dachſtube. Dort foll fie auf meine Koſten gepflegt 
den, bis fie ohne Gefahr für die Geſellſchaft entlaſſen 
in ein Irrenhaus gebracht werden kann. Ich bin nie Il 
leidlos geweſen und will es heute am wenigſten fein“ 

„Mein theuerer Mann,“ rief jetzt ſeine Frau erſchroct er 
„ich weiß wohl, es iſt Deine Herzensgüte; aber Du la, 
doch unmöglich erlauben, daß ein Geſchöpf in dieſem 
gradirten Zuſtande unter unſerm Dache bleibe??? 

„O nein, gewiß nicht, lieber Papa!“ bat die Nele 
mählte, die ſich inzwiſchen von ihrer Ohnmacht erholt hal 

„Falcon, Du wirſt doch kein Narr ſein?“ rief in 
SEEN IN: a 

„O lieber, lieber Maſter Falcon!“ ſäuſelten einige Ben 
jungfern. 42 

„O mein Himmel, welche Idee!“ meinte eine alte Dal 

„Und mir, Sir, thut es leid, Ihnen nicht gehorchen I El 
können,“ ſetzte John hinzu. „Ich und meine Collegen i dal 
den es unmöglich, ſolch 'n Bündel Lumpen auff wm 
gar hinaufzutragen.“ ee 

„Schweigt, ihr Narren! Helft anpacken, oder ihr fa 
für euere Weigerung büßen. Könnt euch hernach Wa 
Wer ſich weigert, iſt dieſe Stunde entlaſſen. Meine 
ren und Damen, Platz gemacht! Müſſen ſie aus dem? 
ſchaffen. Hinauf mit ihr. — Mr. Fleem und eine! 
terin werden das Uebrige beſorgen. — So will iche, 
ſo ſoll es geſchehen.“ „ 


ifte Beilage zu Nr. 66 des Boten a. d. Rieſengebirge. 10. Juni 1869, 


1 e rings umher rangen die Hände oder jammerten, 
ober die Stimme des Hausherrn klang zu entſchieden, als 
a Einer gewagt hätte, feinem Befehle länger Widerſtand 
leiſten, um fo weniger, als er ſelbſt das ſchmutzige Weib 
aßte und nach der Treppe zu ſchleppen verſuchte. Da 
angen denn auch die Diener zu und halfen ihm „das 
mutzige Bündel“ hinauftragen. 
Während die Unglückliche oben auf ein Bett gelegt ward, 
chien plötzlich, wie auf einem Zaubermantel herbeigeflogen 
er unſichtbar hereingeweht, ein ſanfter, ſchwarzbehand⸗ 
ter, blaſſer, unheimlicher Geiſt oder Gaſt. Es war 
lemand anders als der Gehülfe des Mr. Fleem, der, ehe 
% die Andern nur aufmerkſam darauf wurden, dem halbbe⸗ 
wußt um ſich her ſtierenden Weibe eine Medicin beigebracht 
und ſie auf ihrem Lager zurecht gerückt hatte, ſo daß ſie 
% ohne Weiteres mit ſchweren, ſchnarchenden Tönen in einen 
tiefen Schlaf verfiel. Die Diener waren davongeſchickt 
% borden und kein Laut mehr hörbar, als des Doctors Uhr 
In nd das Schnarchen der Schlafenden. Der Hausherr zog 
ia den Doctor in einen Winkel der Stube, legte feinen Zeige⸗ 
0 ‚finger an die Lippen und zeigte unvermerkt auf den Ge⸗ 
llfen, der aber fo ausſchließlich mit der Kranken und ſei⸗ 
len Flaſchen und Büchſen beſchäftigt war, daß er nichts 
un ſich zu merken ſchien. 


ep dieſe unſchätzbaren Tugenden in Familien⸗Angelegen⸗ 
eilen zu üben: taub, ſtumm und blind in Allem, verehrter 
net. Das Intereſſe meiner Gönner iſt mein Inter⸗ 
. Mißtrauen gegen mich wäre Mißtrauen in meine 
higkeit, meinen eigenen Vortheil wahrzunehmen. Alſo“ 
Gut, gut,“ unterbrach ihn der Hausherr. „Sie darf 
10 a Niemandem allein gelaſſen werden, Mr. Fleem, mit 
frod einer unzuverläßigen Perſon! Sie kennen jedenfalls eine 
1 e Dir. Fleem?“ 

nt, Sir, ſicherlich! Ei i i iner 
0 Benz, Sit ch! Ein weſentlicher Beſtandtheil meiner 


Nun, ich vertraue Ihnen, Mr. Fleem! In jedem Hauſe 
af sem Skelet, mein lieber Doctor, wie Sie am beſten 
ö 1a werden. Ich überlaſſe Ihnen alſo alles vertrauens⸗ 


Alllerwager, et fein, dieſen Fall hier perſönlich zu 


Ken, Wünſche Ihnen guten Morgen, Sir! O meine 
une dufehen, wie der Fall ſteht; im Uebrigen iſt er 


a eimlich und im Vertrauen!“ lispelte Mr. Fleem. „Ich 


7976. 


geſund 
hiermit 


1 


Eutbindungs⸗Anzeige. 


Dienstag, den 8. d. M., Nachts 2 Uhr, wurde meine in⸗ 
rau, unter Gottes gnädigem Beiſtand, von einem 
unden und kräftigen Jungen glücklich entbunden, was ich 
meinen Freunden und Verwandten ergebenſt anzeige, 


Greiffenſtein, den 8. Juni 1869, 


an 


7946. 


Auguſt Beier, Brauermeifter, 


Todesanzeige. 


Heute Nachmittag um 5 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben unſer innig geliebter Mann und Vater, der Maj Nam, 


Adolph Bernhard von Unruh. 
Hirſchberg, den 7. Juni 1869. 
Alexandra von Unruh geb. von Meier, 
Nudolph von Unruh, Lieutenant a. D. 


— nm 


unſers theuren Gatten, 


Johann Friedrich Walter 
Er ſtarb am 23. Mai 1869 9 von 6 


Nachruf am Grabe 


Guts⸗Auszüglers und Kirchenvorſtehers 


in Röchlitz bei Goldber, 


agen. 


Sel'ger Geiſt, dort über jenen Sternen, 
Gatte, Vater in den Himmelsfernen, 


e 
Ru 


gu Dir wendet heut 1 0 Blick. 


ebe Sehnen | 
fen Hammel mit Wemuthsthränen 


ine Treuen mit der 


Deines Scheidens düſt'res Bild zurück. 


Ach! ſie nahten, dieſe bangen Stunden, 
Uns zu früh und ſchlugen tiefe Wunden, 
Daß von uns der theure Gatt' und Vater ſchied 
Aus dem Kreiſe, welchen ſein er nannte, 


De 


ren Herz voll Lieb' und Treu' er kannte 


Und die jetzt nur Schmerz und Leid umzieht. 


Ach, es riſſen unſers Glückes Bande, 
Als nach jenem fernen Heimathslande 
Deinen Geiſt ein Engel Gottes trug; 
Als, erfaßt von unheilbaren We 


Wir 


f 0 hen, 
Dich ſah'n im Leidenskampf vergehen 


Und für Dich die letzte Stunde ſchlug. 
Ja, noch groß und ſchmerzlich ſind die Wunden, 


Di 
No 


e durch Deinen Hingang wir empfunden 
ch iſt nicht der Thränengquell verſiegt; . 


eder Raum im Haus und auf den Fluren 


n 


Het uns des thät'gen Vaters Spuren 


d der Schmerz bleibt groß und unbefiegt, 


Anſpruchslos ſchrittſt Du nach Deinem Ziele, 
Warſt ein Freund und Helfer für ſo Viele, 
aſt für's Wohl der Deinen nur gelebt. 


i 


cht um eit'len Ruhm Dir zuzuwenden; 


yet Du Dein Amt mit eig'nen Händen, 
is der Tod Dich in das Grab gelegt. 


Wird das Auge oft noch feucht und trübe, 


DO! 
Lei 


fo ſollen Glaube, De Liebe 
hin auf dunklem Pfad uns Himmelslicht. 


Gott, der Wittwen und Verlaſſnen Vater, 
W. auch unſer Schützer und Berather, 


er ſich ihm ergiebt, verzaget nicht. 


Major z. D. 


aters und Schwiegervaters, des 


9 Jahren 8 Monaten 


EUR N EEE 


Frei von jeder irdiſchen Beſchwerde, 
is Dich der Herr Jeſus Chriſtus ruft. 
Dort, wo Friedens⸗Engel Dich umſchweben, 
Dort wird Dich der Herr uns wiedergeben, 
Er, der uns auch einſtens zu ſich ruft. 
5 Die trauernden Hinterbliebenen: 


elene Walter als Gattin. 

aroline Neifner geb. Walter als Tochter. 
Julius Neifner als Schwiegerſohn. 
Eduard Scholz als Stiefſohn. 


Wehmüthige Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers geliebten 
ER atten und Vaters, des Glaſermeiſters 


Julius Rö n ſch. 
Geſtorben den 10. Juni 1868. 


Sr Ruh ſanft, o theurer Vater, in des Grabes Stille! 
Seo rufen Deine Kinder, ruft die Gattin nach, 
Im Grabe ruh't ein Jahr ſchon Deine ird'ſche Hülle, 
Enn Jahr verging, ſeitdem Dein treues Auge brach.“ 
Mit Dir, o Vater, ſchwand, was Niemand kann erſetzen, 
Von bier ein treuer Gatt', ein gutes Vaterherz, 
So viele Thränen auch Dein ſtilles Grab beneten, 
Du bleibeſt ferne uns und fühl'ſt nicht unſern Schmerz. 
Wohl dem, der ſo getreu in ſeinen Pflichten wandelt, 
ee Lieb’ und Sorge für die Seinen lebt, 
Wie Du als guter Gatt' und Vater haſt gehandelt, 
Wie Du als wahrer Chriſt im Glauben haſt geſtrebt. 
Dem wird gewiß auch dort in jenen lichten Hainen 
Die ſchönſte Palm' und Ehrenkron' von Gott geweih't, 
Und ae Troſt allein ſtillt unſer Klagen, Weinen, 
Läßt unſern Kummer tragen dieſe kurze Zeit. 
Schlaf wohl in kühler Gruft, ſo rufen Deine Lieben 
Noch einmal, die verwaiſt und einſam jetzt daſteh'n, 
Ein Wort haſt Du uns tief in unſer Herz b 
Dies reicht den ſchönſten Troſt, es heißet: „Wiederſeh'n!“ 
Hirſchberg, den 10. Juni 1869. 
7988. Die Hinterbliebenen. 


7929. Am Grabe 
des früh entſchlafenen einzigen Söhnchens des Gutsbeſitzers 
Eruſt Mäffert in Langhelwigsdorf, 


Carl Guſtav Richard. 


Es ſtarb am 31. Mai d. J. in dem Alter von 1 Mon. 11 T. 


177958 


Du ſiehſt die Thränen fließen, 

Die Eltern hier vergießen 

Um ihr geliebtes Kind! 

Du nahmſt es von dem Herzen 
Der Mutter, die mit Schmerzen 

Es ſucht, und hier nicht wiederfind't 


Still' ihrer Liebe Sehnen, 
Nie trockne Du die Thränen, 

ie hier gefloſſen find! 
Gieb wieder, was verloren, 
Und laß einſt neu geboren 
Sie wiederſeh'n, das liebe Kind, 


Schlummre sanft nun in der kühlen Erde, SER | = 


Dankbare Erinnerung 
an einen früh Vollendeten, den Herrn 


Gottfried Arnold, 


Gutsbeſitzer und Schulvorſteher in Ober⸗Görisſeſſen 


Wie lieget doch in mancher Lebensſchaale 

So viel des herben Schmerzes, bitt rem Weh', 
Wie blickt in dieſem dunklen Erdenthale 
Manch' thränend Auge auf zur ſtillen Höh'! 0 
Doch iſt der Schmerz vor allen andern Schmerzen N} 
Der größte, wenn der Himmel ſterben heißt; 5 
Ein Schmerz, der tief ergreift der Liebe Herzen, 
Wenn uns der Tod ein liebend Herz entkeißt, 


So klagen wir, da Du von uns genommen, 
Du, Deines Hauſes Zierde, Herzensfreund, A 
Ach! ſchon fo früh ſollt'ſt Du zum Ziele kommen, 
Ch’ wir's, eh' Du es ſelber haft gemeint. j 
Du warſt ein treuer Gatte, Pflegevater, 

Ein guter Bruder, warmer Menſchenfreund, 
Der Anverwandten Helfer und Berather, 

Mit Werk und Wort zu helfen gern bereit. 


Ja thatenreich und edel war Dein Leben, 
ein Herz geöffnet jedem fremden Leid; 
Und rein und innig Deines Geiſtes Streben 
Und Wohlthun Delne höchſte Seligkeit. 
Wer ſo gelebt, der iſt ja nicht geſtorben, 
Ob auch geendet ſeines Lehens Traum. 
Sein Name hat Unſterblichkeit erworben, 
Lebt fort in unſers Herzens ſtillem Raum. 


Sei ein Vergelter, guter Gott, ihm dort 

ür alles Gute, das er uns erzeigt'; 5 

u warſt im Leben ihm ein treuer Hort, 
So mach' im Grab ihm auch die Erde leicht, 
Du biſt vor uns ins Heimathland gegangen, 
Wo Dir des Himmels Friedenspalmen weh'n, 
Es ſtillet ſich nach Dir nur das Verlangen, 
Wenn wir uns werden jenſeits wiederſeh'n.! 


Ruhe ſanft, da, wo die Schwüle 
Banger Erdentage weicht; 
Lieblich weh' um Dich die Kühle 
Und die Erde ſei Dir leicht, 
Segen folgt Dir nach in's Grab, 
Viele weinen Dank hinab. 


Himmliſche Antwort: 
Wie ſelig iſt's, im Himmel hier zu feiern 
Das Siegesfeſt! — Mein Jeſus reichet mir 
Die Friedenspalmen, einſt wird ſich erneuern 
Der reinſten Liebe Band, wenn ihr einſt folget m 
Ich bin voll Seligkeit hier wieder neu vereint 
Mit Eltern, Bruder, die mir längſt vorangeeilt i& 
Ein Freund des Eutſchlafenen “ 


1 7921. 


Denkmal dr Fe 


und Großvaters, des Freiſtellenbeſitzers 
Herrn Earl Krieg 
zu Mittel⸗Gotſchdorf. 


Er ftarb den 10. Juni 1868, im Alter von 60 Jahren 
N 3 Monaten und 9 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du in des Grabes Kühle, 
Geliebter Vater, groß iſt unſer Schmerz, 
Gefloſſen find um Dich der Thränen viele, 
Seit Dir im Tode brach Dein treues Her 
Doch weil Du hier nicht konnteſt mehr 00 
Nahm Gott Dich auf in jenes beſſ're Sein, 
Dort haſt den Freund, die erſte Gattin Du gefunden, 
Die früh Dir ging voran zum Himmel ein. 


Dein Lebensabend ward durch Krankheit trübe, 
Doch 1 trugſt Du Deinen Schmerz, 

Dein frommer Glaube und Dein Herz voll Liebe 

Jog hoffnungsvoll die Seele himmelwärts; 

Doch uns, die wir hier ſchmerzlich Dich vermiſſen, 

0 Warſt Du ein Muſter auf der Tugend⸗Bahn, 

Und wenn Dir heut der Wehmuth Thränen fließen, 
So nimm ſie als das Dankes⸗Opfer an. 


a Dank ſei Dir für Deine Treu und Liebe, 

= ie Du als Vater, Schwiegervater ſtets geübt, 

In zenſeits ſieh ſt Dr. Deine Lieben wieder, 
Die bei dem großen Weltenmeere ſind; 

Daoch hoffen wir dereinſt in ſel gen Höhen, 
Menn auch für uns der große Tag erſcheint, 

Nach bitt'rer Trennung auf ein Wiederſehen 

Im Land der Sel'gen, wo kein Auge weint. 


Ober⸗Weiſtriz, den 10. Juni 1869. i 
{ Caroline Kloſe, als Tochter. 
Carl Kloſe, als Schwiegerſohn. 


unglücks fall. 


’ 


unden, 


Langwaſſer. 
en 


holen in d 1 
a Tod. en Brunnen des Häusler Jo 


u in — - 


rer 


Ausgabe | 

er Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, pro Quar⸗ 
2 rtl. 15 gr., frei in's Haus 2 rtl. 18 gr. 

Mmoncen werden für dieſelben Zeitungen an⸗ 

kommen und ohne Preiserhöhung berechnet bei 
G. Wiedermann's Nachfolger, 

Richard Kern. 


— — 


Han 


963, 
| in 11105 k. Sonntag den 13. d. M., Nachmittags um 2 


Jahrestage des Todes unſers theuren Vaters, Schwieger⸗ 


Am 6, d. M., Mittags, ſtür i jä ö 
M., „ ſtürzte der hieſige 79jährige Häus⸗ 

Michael Menzel (ehemaliger CH Te ben Aa 

ſeph Wecker und fand 


ſind ferner eingegangen: 


Der Hirſchberger Gewerbe⸗Verein unternimmt 
Montag den 11. d. Mts. N 

ſeine erſte gewerbliche Excurſion in d. J. und zwar nach Weiß⸗ 
ſtein, Altwaſſer ze. mit dem Frühzuge 6 Uhr 20 Min. von 
Hirſchberg nach Altwaſſer, woſelbſt vom Bahnhofe aus Depu⸗ 
tirte des Waldenburger Gewerbe⸗Vereins die Leitung und 
Führung der ſich an der Exeurſion Betheiligenden: . 
155 en und Beſichtigung des Fuchsſtollen in 
eißſtein f te 

2., zur eſich 


n. BR 
Gegen 12 Uhr V⸗M. wird die Wilhelmshöhe 1 Ban 5 
eſucht, . 


reſp. Altwaſſer nach e d 3 


7945. 


8501. Männer ⸗ Turnverein. 
Freitag den II. Juni c.: Gefelliger Abend, 


Freitag den II. game e,: ANA 
Hirſchberger Männergeſangverein. 

7973. Sonnabend den 12. h. Uebung für den nächſten ge? 
ſelligen Abend. Um allgemeine Betheiligung wird dringend 
erſucht. Der Vorſtand. 5 


Theater in Warmbrunn. : 
Donnerſtag, den 10. Juni: Zum 1. Male: Kanonenfutter. 
Luſtſpiel in drei Akten. Hierauf: Gräfin Guſte. Pole 
mit Geſang in 1 Akt. 3 
Freitag, den 11. Juni: 1. Ich eſſe bei meiner Mutter. 
Lust. in 1 Att. 2., Ein Knopf. Luſtſp. in 1 Akt. 3., 
Die Verlobung bei der Laterne. Operette in 1 Akt v. 
D. Offenbach. E. Georgi. 


— — —— — — 
An milden Beiträgen für Straupitz \ 


Hr. Menzel, Prediger emer., 10 far. Hr. M. J. Sachs sen. 3 
1 rtl. Ung. 20 ſgr. Hr. H. Baumerk I rtl. Ung. von hier ein 
S0 Sachen. Hr. Kürſchner Schuſter 15 for. Hr. Kürſchner 
„Wenke 15 ſgr. Hr. Hz. 3 rtl. Hr. Kfm. Lampert, außer 
directer Unterſtützung, Ertl. Ungen, aus Hirſchberg 10 far. 
Frau Rittmeiſter v. Zygeſar I rtl. = 
Fernere gütige Beiträge nimmt gern entgegen: 
\ Die Exped. d. Boten. 


. .... ͤ —:. 
7 x N 
Beim Vorſchuß⸗Verein zu Schönau, 
7778. eingetragene Genoſſenſchaft, N 
werden jederzeit Capitalien angenommen und vom Tage 
der Einzahlung an mit 5 bis 6 Prozent verzinſt. 72 
Der Vorſtand. 
Julius Mattern. H. Blaſtus. E. Schneider. 
7938. L ä hn. . 33 
Die hieſige Schneider⸗Innung hält ihr alljährliches Quartal = 
Sonntag den 20. Juni in der Behauſung des Obermeifters 
ab, wozu ſämmtliche Mitglieder eingeladen werden. 2: 
Der Vorſtand. 


Amtliche und Moivat +Ungeigen. 


Z3oeiter Madtran zum Statut der ſtädtiſchen 
tra 


East pa e. 3 5 
I., Von der im § 10 des Statuts und in der bezüglichen 
Nachtragsbeſtimmung vom 18. Juni 1862 angeordneten Anle⸗ 
gung ſolcher Einlagen, welche den Betrag von 200 Thalern 
überjteigen, in en auf das Conto und die Gefahr 
des Intereſſenten, ſoll fortan abgeſtanden, die Summe von 
Zweihundert Thalern in der Regel zwar als Maximal⸗Betrag 
der Einlagen angeſehen, jedoch in Ausnahmefällen die Annahme 
höherer Einlagen dem Ermeſſen des Curatoriums anheim ge⸗ 
. — on werden. Falls durch einfachen Zinſenzuſchlag eine Ein⸗ 
lage 17 die Höhe von 200 rtl. erreicht und überſteigt, jo 
unterliegt ſolches keiner weiteren Erwägung und Einſchränkung. 
20, Der in $ 6 des Statuts den Einlegern zugeſicherte Zins⸗ 
fuß von 3%, Prozent, wird vom Iten Januar 1869 ab auf 
3½ Prozent erhöht. 
Hirſchberg, den 199. Januar 1869. x 

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 

gez. Prüfer. gez. Großmann, Vorſteher. 


Vorſtehender zweiter Nachtrag zu dem unterm 30. Juni 
139859 beſtätigten Statut der ſtädkiſchen Sparkaſſe zu Hirſchberg 
wird hierdurch RUE 
ge 1869. : 


S 


Breslau, 10, Apri 


= 
Der Königliche Wirkliche Geheim⸗Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
gez. v. Schleinitz. 


Vorſtehend 5 1 8 b wird in Gemäßheit des § 31 
des revidirten Statuts für die Sparkaſſe der Stadt Hirſchberg 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die darin ad 2 feſtgeſetzte Erhöhung des Zinsfußes den 
Intereſſenten unſerer Sparkaſſe ſchon vom 1. Januar d. J. ab 
zu Statten kommt, und daß in Folge der Beſtimmung ad 1 
die bisher ſtatutariſch angeordnete und neuerdings als gehäſſige 
Maaßregel vielſeitig angefochtene Anlegung zinstragender Staats⸗ 
Papiere auf die Rechnung und Gefahr der Einleger, fortan 
auch bei 1 Einlagen niemals wieder zur Anwendung 
kommen ſoll. SR 

= „gutöberg, den 1. Mai 1869. 

6408. Der Magiſtrat. 


5765. Den 24. Juni c., Vormittags von 9 Uhr ab, 

findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf der 

verfallenenen Pfänder von: 

N No. 12072 bis incl. No. 12412 ſtatt. 

Wer bis zu dieſem Termine ſein zur Auktion d Pfand 

noch gegen Zahlung der im § 24 des Leihamts⸗Reglement be⸗ 

timmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 

Peschel ra de beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 
irſchberg, den 26. April 1869. 

> j Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 
7975. offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann und Eiſenhammerwerks⸗ 
Beſitzer Wilhelm Auguft Franke zu Arnsdorf⸗Birkicht, 
als Inhaber der dort bisher beſtandenen Handlung unter der 
Firma: Wilhelm Auguſt Franke, iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Sen e telung 

auf den 4. Juni 1869 
feſtgeſetzt worden. Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Königl. Rechts⸗Anwalt, Juſtiz⸗Rath v. Münſtermann, 


eſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem au 
den 19. Juni c, Vormittags 10%, Uhr, 


x 


in unferem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. 


Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Boehmer anbe 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die B 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines ander 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgege 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, Vieh 
von dem Beſitz der Gegenſtände $ 

bis zum 5. Juli c. einschließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu mat 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahn 
Concursmaſſe abzuliefern. 2 d Ei 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 9 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

A 1 werden alle dale welche an die Ma 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch 

efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts! 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 5. Juli c. einfchlieflich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und de 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachte 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Volt 
des definitiven Berwaltungs⸗Perſonals Ba 

auf den 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗ Zimmer Nr. I, vor 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 3 

Wer ſeine e ſchriftlich einreicht, hat eine Abit 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 7 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezitk⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forde 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 555 Praxis bei 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und lun 
Akten anzuzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte: Bayer, Ad 
Wieſter und Wentzel zu 1 vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 7. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung IM 


7969. Bekanntmachung. 2 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau. 
8 8 der unter No, 1 unſeres Genoſſenſchafts⸗Regſiſter 
er Firma: 
x „Vorſchuß⸗Verein zu Schönau” 
eingetragenen Genoſſenſchaft iſt Colonne 4 folgender a N 
eingetragen worden: 3 
An Stelle des bisherigen Vorſtandes find getreten: 
1. der Geſchäftsführer, f 
2. zwei Beiſitzer. 1 
Die Zeichnung für den Verein geſchieht dadurch, daß, 
früher, wenigſtens zwei Vorſtandsmitglieder ihren Nameh 
Firma des Vereins beifügen. N 
Der zeitige Vorſtand befteht aus: 1 
1. dem Kaufmann Julius Mattern als Geihäfls 
2. dem Gaſtwirth Eduard Schneider, 8 
3. dem Zimmermeiſter Hugo Blaſius, als Beil 
4 dem Tiſchlermeiſter E. Meſchter, als Stellverſte 
Geſchäftsführers und Caſſirers, = = 
5. dem Korbmachermeiſter Robert Schneider 
Maler J. Arndt als Vertreter der Beiſitzer, 
Die Funktionen des Direktors ſtehen zur Zeit dem 
führer und Kaffırer, Kaufmann Julius Matter 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 27. Mai 186 


ejd. m. 
Schönau, den 27. Mai 1869, 


| I 4 pf. Nach dem zur Zeit ge 
OGaſthofes iſt deſſen Geſammiwerth 
beranſchlagt worden. 
are und Kaufbedingungen find bel uns einzuſehen. 
ermsdorf u /K, den 5. März 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


Holz⸗Auktions ⸗Bekanntmachung. 
1868. Aus dem Forſtrevier Reichwaldau ſollen am 17. Juni 
d. J. von früh 9 Uhr ab, am Rothenberge öffentlich lici- 
tando verkauft werden: 
5 100 Stück Nadelholz⸗Langhaufen, 
5 402 Stück fichten Stangen und 

4 Schock fichten Zaunſtängchen. 
Mochau, im 


Mochau, im Juni 1869, 
Das Großherzogl. e Ober⸗Inſpektorat 
5 iened, 


Hin „ verpa 


Auf dem Dom. Keſſelsdorf ſollen Dienſtag den 15. d. 
mittags 2 Uhr, die ſauren Kirſchen daſelbſt verpachtet 
ei Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Pacht ⸗Geſuch. 


Ein ftequente Gaſtwirthſchaft mit Billard, aber oh 
0 ; hne 
0 . wird in der Hirſchberger Gegend ſofort zu pachten 


anlo » Offerten nimmt bis zum 17: d. Mts. entgegen die 
dition des Boten unter K. 20. 85 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 

te ober ein Haus, u folder Anlage pe 
. zi oder ein Haus, zu ſolcher Anlage pas⸗ 
11 5 bh 1 wid zu Bun oder Bi bat 
ht, Von wem? ſagt die Exped. des Boten. Briefe 
leiten werden franko erbeten. ? 


19 Dankſagung. 
0 le bei dem mich am 28. Mai c. ſo hart hetroffe⸗ 
Netten allfeitig erwieſene Freundſchaft und Theilnahme 
Er Löſchen, beſonders auch fämmtlichen Spritzen⸗ 
Ton mannfchaften, die ich fo Dilfeih beteiligt, Tage, ich 
ind, ee Dank und verbinde zugleich den innigiten 
felbe vor gleichen Fällen bewahrt werden mögen. 

dorf, den 7, Juni 1869. 5 
ER W. Handfe, Müllermeiſter. 


in dem aufrichtigen Wunſche, 


z 2225 SEE ea: 
Tiefgefühlten, herzlichen Dank 
allen den edlen Menſchenfreunden von nah und fern, welche 
uns nach jener Schreckensnacht (den 3 Juni v. J.), wo ein 
Blitzſtrahl unſere Wohnung in Schutt und Aſche verwandel 
durch milde Liebesgaben uns zum Wiederaufbau derſelben ſo 
freundlich behülflich waren. er 
Vor Allem gebührt ein ehrfurchtsvoller Dank Sr. Hoch⸗ 
und Wohlgeboren dein Königl. Kammerherrn und Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn v. Elsner auf Pil ramsdorf für anſehn⸗ 
liche Geldgeſchenke und etwas Bauholz; ferner dem ae 
Lieutenant a. D. und Rittergutspächter Herrn Marx daſelbſt 
für unentgeltlich geleiſtete Fuhren und Liebesgaben; ferner dem 
Vorwerkspächter Herrn Kühne zu Neuwieſe für unentgeltlich 
gelte: ee und Geſchenke; ferner der lieben Ortſchaft 
euwieſe für geleiſtete Fuhren und viele Geſchenke⸗ beſonders 
dem Freiſtellenbeſitzer Rothmann und ſeiner lieben Familie für 
freundliche Aufnahme einer ſo plötzlich obdachlos Töne 
Familie, ſowie dem Freihausbeſitzer Friedrich, we cher bereits 
willig unſer Vieh unterbrachte. er 
Ferner einem löblichen Ortsvorſtande u. ben Gemeinden zu 
Pildramsdorf, Ulbersdorf, Neudorf a. G., Grödisberg, noch 
beſonders dem daſigen Gutsbeſitzer und Gerichtsſcholzen Herm 
Döring für gütige Geſchenke, ehenſo dem daſigen Lehngut⸗ 
beſitzer Herrn Kindler für viele Liebesgaben, dem Kretſcham⸗ 
beſizer Herrn Peſche für bedeutende Geſchenke; ferner den 
Gemeinden von Hermsdorf b. G., Harpersdorf, Armenruh, 
Langneudorf, Rosmansdorf, Zobten, Hohendorf, Hainwald, 
Hokenau, Probſthain und Steinberg, ſowie allen nahen und 
fernen Verwandten, welche uns durch gütig geleiftete Fuhren 
und Geldgeſchenke zum herzlichſten Danke verpflichtet haben. 
Es wird uns gewiß eine lebenslängliche, dankbare Erinnerung 
bleiben, und dieſer ſchwache und Unvollkommene Dank möge 
daß der Vergelter alles Guten 
Alle reichlich dafür ſegnen und ſtets in ſeine gnädige Obhut 
nehmen möge, erblühen und reichliche Früchte tragen. 
Neuwieſe bei Pilgramsdorf, den 6. Juni 1869. 5 g 
7920. Gottlieb Harttramph, Stellenbeſitzer, 
niebſt Familie. 3 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
i Epileptische Krämpfe ben ser 


N Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45, 
ieee: e beer 


7967. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme hierdurch 

die gegen den C. Ebersbach von hier gemachten Beleidigun 

gen zurück. 24 
Hermsdorf im Juni 1869. 


8004. Aufforderung. 5 5 

Sonnabend den 5. d. M. iſt ein Kaufmanns⸗Lehr⸗ 
ling allhier flüchtig geworden; derſelbe war 15 Jahre 
alt, von angenehmem Aeußern, trug eine ſchwarzſei⸗ 
dene Mütze, graue Joupe u. dunkelbraune Hoſen. Da 
derſelbe bis heute noch nicht ermittelt worden, wird 
hierdurch gebeten, falls er irgendwo geſehen oder gefun⸗ 
den worden, bei d. hieſ. Polizeiamt Anzeige zu machen. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1869. ee 


Benno Springer. 


D Tanz unterricht. TE 
Unterzeichneter benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß er Mo⸗ 


nat Auguſt wieder hier eintreffen, und, nach den großen 1 

rien, ſeinen Unterricht eröffnen wird; bittet daher, das ihm 
ſeit einer Reihe von Jahren Hohe Vertrauen auch diesmal 

wieder zu bewahren. Hochachtungsvoll 6449. 


—.— Jäger. 
7772. 


Auls für Gaftwirthe. 
Bierdruck Apparate, 


welche das Bier vermittelſt Luftdrucks vom Keller bis in jede 
e Piece oder Schanklokal befördern, fertigt und liefert 
bei billigſten Preiſen > . 
ER E. Moritz Dreſcher in Zittau in Sachſen. 
7499. Benachrichtigung. 
Auf die mehrfach an mich ergangenen Anfragen: ob das 
vom Herrn Quante, Fabrikbeſitzer zu Warendorf in Weit: 
Phalen, gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilung bewirke, er: 
laube ih mir hiermit ergebenſt zu antworten, daß in einem 
hieſigen derartigen Krankheitsfalle die Anwendung des ge⸗ 
nannten Mittels den ſegensreichſten Erfolg gehabt hat; die 
schreckliche Krankheit iſt vom Tage des Gebrauchs jenes Mit⸗ 
tels gan vollſtändig weggeblieben. Majunne, 
Liſſa in Schleſien, 1869. Pfarrer und Erzprieſter. 


* Theilnehmer⸗Geſuch. 

Zu einer Dismembration wird bald ein Theil⸗ 
nehmer geſucht durch F. A. Berndt 
= in Schönau. 

789]. 


Einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein Strohhnt⸗Geſchäft 
errichtet habe. Indem ich dies dem Publikum hiermit 
ebe bitte ich unter Zuſicherung prompter Bedienung und 

ſehr ſoliden Preiſen ganz te mich mit Aufträgen 
- gütigjt beehren zu wollen. 


Hirſchberg. Karoline Jentſch geb. Heidelberg, 
Hellergaſſe Nr. 14. a 
Auch werden daſelbſt Strohhüte gewaſchen, gefärbt und 
moderniſirt. ? DD. 
2 27981. 


Warnung. 


Es iſt von gehäſſigen Lügenmäulern ein böswilliges Gerücht 
über einen achtbaren Ehrenmann hieſigen Ortes, welches vor 
Jahresfriſt bereits einmal im Gange, aber als grundlos wieder 
verſchollen war, gegenwärtig von Neuem aufgegriffen und in 
Umlauf gebracht worden. Von Unterzeichnetem wird jedoch 
der Wahrheit zur Ehre bekannt, daß demſelben auf keine Weiſe 
irgend Etwas abhanden gekommen iſt, noch auf irgend eine 
Art Verdacht vorliege, welcher gedachtes Gerücht begründe, 
ſondern die ganze Geſchichte ein erbärmliches Machwerk eines 
im Verborgenen lauernden Verläumders iſt. — Sollte Jemand 
dieſem, jedes Grundes entbehrenden Gerüchte noch Gehör 
ſchenken, oder es weiter zu verbreiten ſuchen, der würde ſofort 
an Nachſicht zur ſtrengſten gerichtlichen Unterſuchung gezogen 
werden. 

Haaſel, den 7. Juni 1869. 


Will, Gutsbeſitzer. 


Die Lungenſchwindfucht 


wird naturgemäß ohne innerliche Medikamente geheilt. Adreſſe: 
Dr. M. Rattan in eee a Main. (Ge⸗ 


= enſeitig frante.) 


Amerikaniſche Röh 


mehrere Röhrenbrunnen einrammen und bitte 9 


breitung wird gewarnt. 


0 Warmbrunn und Umgegend werde ich in mi 


ten, auf dieſe nützlichen und billigen Brunnenanlagen mi 
Aufträge direct oder durch gütige Vermittelung des 
Apotheker Jonas in Warmbrunn zukommen zu laſſen, 
Julins Goldſtein, Eiſengießerei und Maſchinen 
Siebenhufenerſtraße 105 in Breslau. 


e, Pekanntmachung. f 
Die Fener » Verficherungs ⸗Aetien⸗Geſellſ 


Patria zu Berlin, Landesherrlich beftäti 
Allerhöchſten Erlaß vom 26. September 18068, 
in ihrem Statut die Verpflichtung übernommen, ihre & 
nicht eher zu eröffnen, bis fie vor der Königlichen Auf 
Behörde den Nachweis geführt, daß von der er ſten, 
Millionen Thaler betragenden Emiſſion ihres Gi 
pitals die Summe von Einer Million Thalern, 
1000 Stück Aktien a 1000 Thlr., nach den Beſtimmungz 
Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. ce fei. e 
Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut Reſeripeen zg 
Kgl. ale vom 29. Mai 1869 und Entſche 
der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öfen 
beiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie die Re 
machungen in den Amtsblättern ſämmtlicher Königlichen 
rungen erweiſen, und es eröffnet dieſelbe nunmehr ihn 
ſchäfte im ganzen Bereiche des Preußiſchen Staates. 
Zu unſerm General⸗Agenten 
für den Regierungs⸗Bezirk Liegnitz 
haben wir ernannt ER 
den Herrn A. Raiß in Groſi⸗Glogau, 
welcher zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Gu 
von Haupt⸗ und in 60 von uns ermächt 
Berlin, den 1. Juni 1869. 


Feuer- Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſelſch 
Patria. 5 
Der Direktor 5 
Scheibler. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung halle ich 0 
zum Abſchluß von Verſicherungen für die Feuer⸗Verſchenn e 
Aktien⸗Geſellſchaft Patria zu u 
Prämienſätzen beſtens empfohlen. 
Groß⸗Glogau, den 5. Juni 1869. : 

Der General-Agent der Patria 


8 e i ſi, 
Mohrenſtraße No. 22. 
7980. Nicht zu überſehen! 
Da in hieſiger Kirchgemeinde ſchon wieder, wie vol, 
Jahren, das grundloſe, ehrenrührige und lügenha 
im Gange iſt, rufe ich den geheimen Schlangen hi 
lich zu: „Warum tretet ihr nicht öffentlich auf un 


erlin zu feſten um 


und een deshalb bitte ich jeden ehrlichen 
fenen Menſchen, dieſem kränkenden Gerücht ni 
zu ſchenken und ſichere hiermit Denen eine e 
1 zu, die 1 a 11 einen g 
enſchen zur gerichtlichen Strafe zu ziehen. 
j Dle Tiefg 


Haaſel, den 6. Juni 1869. 


Vortheilhafte Verkäufe! 
Güter in der ſchönſten ſächſiſchen Gebirgsgegend zu 
Preiſe von 10,000, 12,000, 15,000 und 20 bis 25,000 ktl., 
90 : ſowie Reſtaurationen und ſchöne Gefchäftshänter in 
Mi cedir en: Eine Hypothek von 3700 rtl., eingetrae Zittau und Umgegend find unter ſehr günſtigen Anzahlungen 


9 gen zur erſten Stelle auf einer neu- preiswürdig zu verkaufen. 2 
bauten Waſſermühle im Werth von 10,000 rtl.; Nähere Auskunft ertheilt = 
iuterzubringen: Ein gewandter Kutſcher, ein Kellner und 2 die Agentur von Moritz Stephan, 8 
n Copiſt durch : x 7942. Gaſtwirth zur „deutſchen Krone“ in Zittau, Lindenſtr. 312 
ulius Peter's Jutelligenz Comptoir zu Hermsdorf u/K. 783%, Die Schankwirthſchaft No. 2, Aönigl. Antheil, 

Ich fordere hiermit die Mühlenhelfer Anguſt Eiſert Vorſtadt Striegau, mit 6 Morgen Acker und Wieſe und einem 

Wilhelm Ulber auf, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu Morgen Garten, iſt bei 500 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


en, ſonſt übergebe ich die Sache dem Gericht. Das Nähere beim Eigenthümer. 
chönau, den 6. Juni 1869 


ö 7857. Ein Gruudſtück in einer Kreisſtadt Schleſiens, direct NER 

A. Kufche, Handſchuhmachermſtr.— am Waſſer gelegen, nebſt ſchönem Garten zum en wor 
Verkaufs. Anzeigen rin feit 80 Jahren die Gerherei betrieben wurde, ſich aber auch 
1965. Die Freiſtelle Nr. 15 in dem 20 Minuten von Bol⸗ e ee Anna n b dee des Beſitzers 
fenhai ı om; 62 fl 8 2 1 NR + 
i drehe Üt zu erfragen in der Gppebition beS Boten a, d. dir 
Mifegarten mit gut beſtelltem Acker und Wieſe, ijt zu verkau⸗ 7948. Cine freundlich belegene Beſitzung, nahe der Gebirgs⸗ 
en und kann bald übernommen und bezogen werden. Anz bahn, zwiſchen Kohlfurt und Heidegersdorf, mit guten Wohn⸗ 
dahlung 750 Thaler. Näheres beim und Wirthſchaftsgebäuden, dreißig Morgen Acker und Wieſen, 
x Beſitzer A. Linhardt in Bolkenhain. gut 1 11 Auf Au orten Aue nen Waſ⸗ 
e Banergnt von 63 Morgen incl, ca. 20 Morgen er, alte zu berfaufen, inf Anfragen unter ber Apfeſſe E. k. 
e ehr ſchönen ſpelſchleigen Wieſen, febtete ſowie der Acker dicht aa Soblfuut poke ere übe kun — 


— —Ü— — — ͤ—a .. — — 


N 5 h ; ; 727. 12 

1 Halen Bela) Gebäude in gutem Bauzuſtande, iſt 772 Brauerei⸗Verkauf. = 

as Ni ab er gr Eine neue Brauerei nebſt Gerichtskretſcham, Poſtſtation, 

Kabelbach ar en bei dem Gaſthofbeſizer Herrn mit großem Tanzſaal, 2 großen, ſchönen Gärten, 9509 Kel⸗ 
6513 lerräumen, in der ſchönſten Gebirgsgegend an der Chauſſee 
Be A ch { un g! a iſt veränderunge halber ſofort zu verkaufen. Das Nä⸗ 
in und gut gelsgene Oaftböfe in @rlih, zu 97 u 55000 zer AN erfahren Schl Deren C. Böhm im penmeſchen Saben 
mer be nm 9084. Cine Mbtrthfebaft von 28 Mord. Ader Incl. Wiesen 
. ; eine Reſtauratio 7 130 5 H 1 er 
(dev, ½ Stunde entfernt von Goltz Auch . im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, ift Befiber 


7 i 
dgitter im Preiſe zu 20 bis 30,000 rtl. auf hieſige t willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 
gene Häuser N taufchen geſucht. Aal bee 1 Liegniger Kretſcham in Jauer. — 

1 55 H. Schindler in Görlitz. er: a zu Aa 10 e in 15 1 5 
08, Mein zu Johnsdor ; f „ Ne. 16 gelegene Haus mit drei Bieren, nebjt dem vor fünf 
gut No. 53 e Haase wut beſſellen Ae ig nnen Jahren neuerbauten Hinterhauſe, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
0 ſegarten beabſichtige ich wegen Kränklichkeit und kaufen. Im Vorderhauſe befinden ſich drei Wohnungen und 
Alter ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung zwei Verkaufsladen, im Hinterhauſe fünf Wohnungen, eine 


* 


Em) 


NSG 


ERS 


titten zu wert 5 ; 8 Feuer⸗Werkſtatt und ein Stall, im Hofe eine Pumpe. Bisher =? 
chigſten Sr a) 9975 wurde Handel und Fleiſcherei darin betrieben. Ein Laden 
u Gottfried Raſchke. 1 


nebſt Wohnung kann zum I, Juli besogen werden, auch kann, 
wenn es gewünſcht wird, ein gutes Ackerſtück dazu verkauft 


T 
Verk ezerei its werden. Anzahlung ei i i 
) > ; g ein Drittel des Kaufpreiſes. Näheres 
ER auf eine Sp gen Seid) Be kin i Befther 2. Cinbazdt Nr. 17 zu Bo 8 
= = 5 2 8 
IH INA, 15 Mittelſchleſiens iſt ein ſeit 40 Ein ſehr Gaſthaus = Verkauf. en Mor⸗ 
Jahren beſtehendes, frequentes Spe⸗ gen Land iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu Verlaufe 


„ zerei⸗Geſchäft, am Markt be⸗ Näheres ertheilt der ee Bürgel a 

ga mit Grundſtück ſofort zu verkaufen. e Fr BERTEHESUI AETFABREERGGr "Ur 

N Abſtkäufer ; re 7960. Wegen eingetretenen Todesfalles des früheren Beſitzers 

SE r erfahren das Nähere unter P. W. iſt in der Nähe von Salzbrunn eine eingerichtete Ziegelei 

Poste restante Jauer i. Schl 5 billig und unter ſoliden Bedingungen bald zu verkaufen. Es 
CAT hi. (7609. 8 h * ; 

Ein 7 gehören dazu ein maſſives Wohnhaus mit 8 Stuben und einem 
ermi ſich im beſten Zuſtande befindliche zweigängige Verkaufsladen, 6 Morgen des ſchönſten Lehmlagers, ein Garten % 
erin Sr in einem großen Kirchdorfe iſt preiswürdig mit ca. 100 Obſtbäumen, ein Schirmofen mit 2 Feuer: und 3 
ler Anzahlung zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich Trocken⸗Schuppen und einer Bude zum Kochen für die Arbeits⸗ 

agt der 0 sbereitungs⸗Anſtalt einrichten laſſen. Nähe: leute, Karren, Tiſche u |. w. Das Nähere erfahren Selbſt⸗ 
a ber üblendauer Weimann zu Radmannsdorf bei 


käufer durch portofreie Anfragen von 2 RE 5 
H. Nahmfeld, Heildiener in Schweidnitz. 


I EEE TEEN 
78% Guts ⸗ Verkauf. 

Ein Gut, nahe bei der Stadt und Bahn, 
mit maſſiven Gebäuden, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus, mit ca. 200 Morgen Areal, wovon 
35 Morgen vorzügliche Wieſen, das Uebrige 
Raps⸗ und Weizenboden, Inventar 4 Pferde, 
22 Stück Rindvieh, iſt Familienverhältniſſe 
wegen ſofort bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen durch 
F. Döring, Commiſſionair in Lauban, 
oder durch den Commiſſionair Hrn. Thater 


zu Hirſchberg. 


= REN RE 
17966. Das Freihaus Nr. 121 zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bol⸗ 
kenhain, an der Straße nahe an Nimmerſatt gelegen, nebſt 
zwei Morgen Acker und Wieſe, iſt zu verkaufen und kann bald 
übernommen und bezogen werden. Das Haus iſt in gutem 
Bauzuſtande, enthält 3 Stuben, Backofen, Viehſtall, Schuppen 
und Kammern. Preis 580 Thaler bei 280 Thlr. Anzahlung. 
Näheres beim Beſitzer A. Linhardt in Bolkenhain. 


3 Ein Gaſthaus 

aauf einem großen Kirchdorfe, maſſiv, faſt neu gebaut, mit 
Tanzſaal, Garten und Nebengebäuden, iſt nur Umſtändehalber 
für einen billigen Preis bei 800 — 1000 m rtl. Anzahlung mit 
fſüämmtlichen Schankutenſilien zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt. 
= Näheres erfahren Selbſtkäufer unter Chiffre In. S. 33 
poste restante Probſthain. 


da Schmiede⸗Verkaufz. 


2 Ich bin willens, meine an der Warmbrunner Straße gele⸗ 
E gene Schmiede zu verkaufen oder zu verpachten. 
Br Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


9 Hausverkauf in Freiburg. 
Veränderungen meiner häuslichen und Familienverhältniſſe 
laſſen mich wünſchen, mein hieſiges, maſſiv neuerbautes Haus 
auf der Mühlſtraße, enthaltend 12 Wohnzimmer ꝛc., geeignet 
zu jedem Gewerbe⸗ und Geſchäftsbetriebe, Kaufladen u. ſ. w., 

zu verkaufen. Die näheren Bedingungen bei mir ſelbſt. 
Freiburg Schl., im Juni 1869. A. Pfahl. 


2 Eine Schmiede 


iſt wegen Aufhebung der Verpachtung u verkanfen. Es wird 
daher ein Termin auf den 4. Juli 1869, von Nachmittags 
1 Uhr bis Abends 6 Uhr, im Gerichtskretſcham anberaumt. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Nobert . u 3 
et Lauban. 


Ein wohlerhaltenes vierrädriges Velociped 
iſt preiswürdig verkäuflich. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt die Expedition des Boten. 7935. 


Matjes ⸗ Heringe 


. in vorzüglicher Qualität, pro Stück 1 fgr. - 7994. 
5 G. Wiedermann's Nachfolger. Richard Kern. 


Zur Siſſen in Warm 


2 ‚Aooth-Ache-Dro 55 
iginal⸗Glä ‚in Hi er 

ie auf in Origina fern a 6 ſgr. in 4 8910 0 

7961. Achtung! im 


neben dem ſchwarzen Adler. 


P. Huttentag us Brei 
Tapiſſerie⸗Manufactur 


Größte Auswahl von angefangenen und fertigen Sti 


lt Wolle, Seide und Perlen. 
Feinſte Wollwaaren 


zu billigen aber feſten Preiſen. 7 


7991. Eine 6 Fuß breite, 9 Fuß hohe Glaswand mit 
paſſend zur Abſperrung einer Treppe oder Flur, billig zu 
kaufen beim Tiſchlermſtr. Ludwig vor d. Burgih 


% Pfropfen 
in allen Größen find wieder in ſchöner Wan 
und zu billigſten Preiſen vorräthig bei = 
Albert Plaſchke, Schildauer⸗Stt 
8 8 ammel, 
Thiere, 


ſchöne, junge find 100 Stück auf dem Dominium 
dorf bei Spiller zu haben. 2 


Die heftigſten Zahnfchmen 


efeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 


4 Paar ſehr gute franzöſiſche Mühlenſtei 
1 neuer Mehleylinder⸗Ueberzug, 20 Fuß ap dee 
4 Stück faſt neue Backkübel zu 1½ Ein, m 


20 Klaftern kleingeſpaltenes Backholz 7 
und noch viele andere für Müller und Bäcker brauchbare 
räthe ſind in der Bergmühle bei Kupferberg 8 621 


Reißig und ſchönes Schirrho g 
iſt auf dem Vorwerk Charlottenthal zu haben. a) 
7952 Drei große und zwei kleinere Kronleucht 


find zu verkaufen. Hötel de Pruſſe. Warmör 


3 Neue ſchleſiſche Bettfeder 

in vorzüglicher Qualität, ebenſo gebrauchte zu 

billigen Preiſen, empfiehlt 3 
A. Wallſiſch in Warmbru 


7951. Norddeutſche Bund ⸗Stahlfedern, paſſed 
jede Hand, apfel die Carl Klein 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


Ein Flügel⸗Inſtrument 
iſt zu erfragen beim Inſtrumentenbauer Herrn M 
Löwenberg. 5 


8 Boten a. d. Nieſengebirge. 


10. Sm 1500 


Arabische- Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach, . 
it Linderungsmittel bei Huſten, Lun a Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Leiden. Dieſelben ſind ſtets vorräthiß, g 
5 * 8 4 Sgr., die 5 chachtel zu 2 Ze in Hirſchberg bei A. Edom. 


(Fray- -Bentos) 
der Liebig's Fleisch-EXtract Compagnie, London. 


=} Grosse Ersparkiss für Nauchaltumgen. 


Augenblickliche Merstellung von kräftiger Fleischbrühe. 


1 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Biranke. 
1 Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und mare Ausstellung von 2868. 
5 Nur Acht wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. 
‚Liebig und Dr. MI. v. Pettenkofer verschen. x 
Bi DETAIL PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND ı ; 
Ir engl, Pfd.-Topt . engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd,-Topf % engl. Pfd.-Topt 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr, I. 20 Sgr. 22 ½ Sgr. a 5 Sgr. 


En haben in den meisten Mandlungen und Apotheken, 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, und 
in der e von A. P. . 


Neck 50 0 ER 
a Pech⸗, Firniß⸗ und Nene aus den a 1 1 9 5 Wäſche, mit dieſer Seife . “El 7 


Ei 18 bei R. 5 5 C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchber 
en ir e d. C. berg und 5 Bi in ain. hl in feen 


f Nähmaschinen 0 


für Familien⸗Gebrauch und gewerbliche Zwecke, 
vorzüglichſter Conſtruetion, 
N ne bie AU von Bud. Ley. 3 Arustadti] In. 


7316. 


. Preiſe. 
323 u a o i 


Ofenfahrik < 
M. Schmidt 
in Hirschberg. 


verkauft 
Hirſchberg, im Juni 1869. 


7862. 
a 5 3 n den Sechsſtädten No. 31 wird 
Klee⸗Verkauf. N d., Nachmittags 1 Uhr, der 


17 


Klee im Ganzen oder einzelnen Beeten verkauft. 7941 
7983. Zwei Schock ſchönes Roggenſtroh ſind zu verkaufen 
in Ro. 99 zu Heriſchdorf. 


7978. Ein guter 6 octaviger Flügel, ſehr gut Stimmung 
haltend, iſt zu äußerſt billigem Preiſe zu verkaufen. 


* 
Löwenberg i. Schl. C. Kruſch, Bunzlauerſtr. 


17940. Eine noch neue Kinderbettſtelle mit Schüben wird 


billig verkauft: 
7744. 


Herrenſtraße 24, 3 Treppen. 


Wanzen = Seife, 

allerbeſtes Mittel zur Vertreibung von Wanzen, Preis pro 

Stück 3 fer. J. Schnorr in Warmbrunn, 
Schloßplatz 49. 


| — 

2 Selter⸗ und Sodawafler m 
eigener Fabrik und beſter Qualität, die kleine Flaſche 1 ig 
3 pf., die große Flaſche I ſgr. 6 pf., ohne Flaſche, — im 
Ganzen billiger — empfiehlt: 7598. 

Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer 


von Th. Reche, Apotheker in Löwenberg ei Schl. 


Gar Spinmer = Stroh 


iſt zu verkaufen auf dem Dominio Ketſchdorf. 
7950. Wegen Mangel an Raum iſt billig zu verkaufen: Ein 
noch guter Kachelofen, dgl. eine Wiege, ſowie ein Dip, 
gut gearbeitete neue Gartenſtühle bei 

G. Böhm, dunkle Burgſtr. No. 8. 


7833, Offerte 


von ächt amerik. Nollen ⸗ Varinas. 
Freunden dieſer Tabaks Sorte empfehle ich den durch be⸗ 
freundete Hand empfangenen, wirklich ſchönen 


ächten Rollen⸗Varinas, 
das Pfund zu 20 ſgr., in der Rolle zu 18 fgr. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von 5 8 
engl., franz., türk. u. öſterreichiſchen 
a Rauch ⸗Tabakeu, 
ſowie eine große Auswahl von N 
alten gelagerten Cigarren. 


Goldberg. eiurich Letzner. 


7922. Flügelinſtrumente jeder Art ſtehen in großer Aus⸗ 
wahl 8 F. Engler in Görisſeiffen 
90 5 bei Löwenberg. 


5 Ungariſche Pflaumen, 25 


feinſtes Speiſe⸗Oel, 


geſchältes Obſt, 
beſten Düſſeldorfer Moſtrich, 
weißen und braunen Eſſigſprit, 
gute Kocherbſen, 
Linſen, Bohnen, Facon⸗ und Fadg 
Nudeln und g 8 g . 
ſämmtliche Gegräupe empfiehlt bill 
7906. C. Böhm, Hellerſtrafe 
Hecht Dresdner Waldſchlößchen⸗ Bg 
20 Flaſchen für 1. rtl., excl. Glas, . 
Neubaieriſch Bier, WEI 
16 Flaſchen für I rtl. 1 
empfiehlt in ſtets ausgezeichneter Qualität N 
Goldberg. Heinrich Letzue 
7872. Ein gutes Pferd ſteht zum fofortigen Verkauf . 
5 5 Verwalter Gräbel in Nieder⸗ Herschel 5 
7989. Sehr ſtarke baierſche Runkelrüben⸗ und gg 
gelbe Kohlrüben⸗Pflanzen ſtehen noch maſſahh 
zum Verkauf beim Kunſtgärtner SHürdlet 1 
Fe Zu Hirkengaſſe No. 7 
7970, 8 Schock Roggen⸗Lang⸗Stroh, 8 Schock U 
zen⸗Lang⸗Stroh, per Schock 1200 7% Gewicht, empfehl, 
geneigten Abnahme Friedrich Koſchwitz in Sit 
%. Futter⸗Verkauf. 
Dienstag den 15. d. M., Vormittags II Uhren 
ich auf meiner an der Schwarzbach gelegenen ca. 4 
großen Wie ſe das Futter meistbietend gegen Baarzahlu 
kaufen und lade Kaufluſtige hierzu ergehenſt ein. 
Friedeberg a. Q., den 8. Juni 1869. 
verw. Töpfer Shlö 


30 Gebund weiße Weiden für Korbmacher 
können noch abgelaſſen werden von f 
A. Lange, Korbmacher in Sage 
Auch einige Korbmacher⸗Geſellen können da 
in Arbeit treten. 7986. 


7996. Ein noch im guten Zuſtande befindlicher zweiſt 
Obertafelfenſterwagen, ein vierzölliger Brettwagel 
ein Frachtſchlitten, ein Paar noch gute Ackergeſchitre ! 
böhmiſcher Pflug mit Geſtell ſind billig zu verkauf 
No. 308 in Schmiedeberg. 4, 


7955. 15 Sack 3 
noch vorzügliche Speiſekartoffeln Be 
das Dominium Schwarzbach. Beſtellung in! 
berg, äußere Schildauerſtr. 48, 1 Treppe 
7937. Sehr ſtarke Runkel⸗ d zu ve 
9 Aude l Huſchberg. e . 
200 Stück zwei⸗ und dreijährige geſunde 
Mutterſchaafe 
verkauft das Dominium Rothlach bei 


7934. 


Bi Rauf- Gefuge 1 8 5 
Getragene Kleidungsſtücke 
* Winterfachen) kauft zu höchſten Preiſen 

257. S. Holz, Ring, im goldenen Löwen. 


Klräuterei⸗Anlagen ſich eignend, zu kaufen. 
HZiobten b. L. H. Koſian. 
* Zu vermiethen. 

7770. Eine freundliche Wohnung, nach Wunſch mit Gar⸗ 
ten, it in dem Haufe Nr. 202, Görlitzer Straße in Friedeberg 
am Queis, zu vermiethen und mit dem 1. Juli zu beziehen. 

Das Nähere im Hauſe, eine Treppe hoch. 


7 6818, Ein großes und zwei kleine Quartiere find zu ver⸗ 
mlethen bei v. Mofch. 
‚7990 Ein möblirtes Stübchen billig zu vermiethen, ſofort 
oder auch zum 1. Juli, beim 

109 Tiſchlermſtr E. Ludwig vor dem Burgthor. 


I: Verſonen finden Unterkommen. 

7 ccc O he, chocs Gcecgsssg 

® 1928. Ein gewandter, gut empfohlener Commis wird 25 

18 für ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft per 1. Juli geſucht. © 
® 


= Sofortige Meldungen sub IR, M. nimmt die Expedition 8 
. 00 des Boten zur Weiterbeförderung an. 


7919. Auf dem Dominium Nieder⸗Horka bei Uhsmannsdorf 
ird ein unverheixatheter Gärtner, der als ſolcher ſchon 

u füngirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, zum 1. Juli oder 
zum sofortigen Ankritt geſucht. 


199 Zwei Gefellen können bald in Arbeit treten bei 
G. Böhm, Tiſchlermſtr., dkle. Burgſtr. 8. 


7980, Ein Gefelle auf Herrenarbeit erhält Beſchäftigung bei 
W. Altmann, Schuhmachermeiſter. 


Klempner⸗Geſellen (guter Thurmarbeiter), 


10939. Einen 

ſopie mehrere 
„Hirſchberg. 
745. 


Schieferdecker⸗Geſellen nimmt an 
A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


Unterkommen. 
A 1 0 fleißiger und gewandter Knieholzdrechsler, wel⸗ 
her gut ſchrauben kann, findet ſofort gute und loh⸗ 
Traugott Weiß in Heriſchdorf. 


A bende Arbeit bei 


Maurer na: 


7947) Ike in Hirſchberg. 


0 8005 1 7 7 
11 üchtige Zimmergeſellen 
0 m Hort W. Bittkow, Zimmermitr, 
66. Ein Stellmachergeſell findet Arbeit beim 
3 5 tellmaher:Meijter Heinze in Semmelwitz bei Jauer. 
Zwei ordentliche Gerbergeſellen, die auch verheirathet 
an nen, für Waſſerarbeit und Zurichterei, ſucht bei 1 
7807 0 C. A. Schröter in Freiſtadt i. Schl. 
„Zwei nüchterne und brauchbare Dachdecker können 
gen guten Lohn ſofort in Arbeit treten bei 5 
2 E. Körner, Dach⸗ und Schſeferdeckermeiſter 
Mn = in Schmiedeberg. 
„ 10 bis 15 tüchtige Steinmetzer finden ofort loh⸗ 
gende und dauernde Bef figung in a fte zu 


2 llersdorf,Hußdorf. Näheres 
EN W. Zeisberg zu Lähn. 


2 71 


7646, Unterzeichneter wünſcht eine Waſſer-Pumpe, für 


85 21 ® 
BPRBRRBIREBBERLOBPLLESPBETRIDR 


in dem vou dort Abends 8 Uhr 35 Min. abge⸗ 


7859. 3 Erutemäher mit 3 Abraffern ü 


können fi zur diesjährigen Ernte (bei gutem Lohne) melden 


auf der Lehnſcholtiſei zu Schönbrunn bei Schweidnitz. 


7765. 2 fleißige, nüchterne Arbeiter (Cohngärtner) mit ar⸗ 
beitsfähigen Weibern finden bald oder ſpäter bei gutem Lohn 


Unterkommen. 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer, den 2. Juni 1869. 


des Herrn von Machui zu Hirſchberg. 


7856. Eine gewandte, nur mit guten Atteſten verſehene Kö⸗ 8 


chin wird zum 1. Juli geſucht; ſelbige müßte auch geneigt 

fein, ſpäter mit uach Berlin zu gehen. Baron v. d. Horſt, 
Warmbrunn, beim Kaufmann Ganzert. Major. 

7953. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine perfecte 

Köchin zu Johanni, oder bei beſonders guten Zeugniſſen ſo⸗ 

fort. Näheres bei Frau Glashändler Schmidt, gegenüber 

der Arnold'ſchen Brauerei. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7925. Eine geſunde Amme, die 3 Monate meine Kinder 
genährt hat, ſucht vom 1. Juli an einen anderen Ammendienſt. 
Diakonus Thuſius in Lauban. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher im Zeichnen ge- 
übt ist und Lust hat Lithograph zu werden, findet 


unter günstigen Bedingungen Aufnahme in 


der lithogr. Anstalt von Wilhelm Böttger, 1 


7992. Boberberg No. 9. 

Auch wird daselbst ein an Ordnung gewöhnter Bur- 
sche als Steindruckerlehrling angenommen. 
7997. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in die Lehre treten 
bei E. Siemons, Schloſſermſtr. in Schmiedeberg. 
7861. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat Bäcker zu werden, 
kann ſich baldigſt melden beim 5 

Bäcker Teichmann in Landeshut am Ringe. 


7977. Ein Knabe mit tüchtigen Schulfennmiffen, welcher die 


Gärtner. 


7193. Eine anſtändige, mit guten Zeugniſſen verſehene Per⸗ 0 
fon, welche ſchon bei Kindern geweſen und in Handarbeiten 
geübt iſt, findet n 1. Juli 1869 eine Stellung im Hauſe 


8 


D erlernen will, findet hierzu Gelegenheit 
ei Sa 


3 L. A. Thiele in Greiffenberg. 
7775. Einen Lehrling nimmt an 
Maler H. Fiebig in Weißſtein bei Salzbrunn. 


Vie del d nd e n 


1 Thaler Belohnung 


Dem, der mir zu meinem, Montag den 7. d. 
M., von circa Abends 8 Uhr, in Görlitz, oder 


8002. 


henden gemiſchten Zuge nach Hirſchberg liegen ge⸗ 
bliebenen oder verlorenen, in dunkelbraunem Le⸗ 
dereinbande, mehrmals auf der inw. Vorderſeite 
mit meinem eingepreßten Namen verſehenen Ge⸗ 
ſchäfts⸗Notizbuche verhilft. Derſelbe er⸗ 


Hält in Görlitz, „goldene Krone“, oder bei mir 


ſelbſt, obige Belohnung. i 
H. Liebig, Klempnermſtr., Hirſchberg / Schl., 


am Burgthore, Ecke der licht. Burgſtraße. 1 


An Hife iſt auf dem Wige von Buchwald nach Dreh 8005. 800 den 13. Juni: 
baus ein dunkelf. wollener Kindermantel verloren gegangen. freundlichſt einlabet: 8 
Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angem. Gäſte haben Zutritt. 
Belohnung bei H. Wer in Erdmanusdorf abzugeben 


Flo ren. Groſſer's Gaſthof in Flins ben 


962. Den 27, Moi 5 J. iſt 9 a rother call ae e Sonutag den 13. d. Mts.: b 
ahr alt, verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine Be⸗ { 
bn bei dem Wanergutsbeſther Gottlieb Döring Mufſikal. Unterhaltung 
5 zu Kuttenberg. Hierauf Tanz 3. 2 
N Gefunden. = Anfang 4 — 
5 7954. Eine goldene Damen⸗ Haarnadel kann . e Fa 1 5 Abgang der Big 


hr; urückerhalten in der Expedition des Boten. rſchberg⸗ Görlitz 6 J8 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nehm. 10,90 


A örlit 10,5 Vorm. 1, cen. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1, 
©, Geldvperie b l. dort Anſchluß u. Berlin 12,15 Mitt, So: 5,40 Nachm. „ 5,09 
dto, nach Dresden 11, 50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1,35. 9.6 7550 
829. 1000 Th aler hy Hirichberg« Koplfurt 6, erg, 10,36. Brin. 2, 40 Nchm. 5,40Ndn. 10,80 
900 er, dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Urm. 1, S Nachm. 5 52 Nachm. Pt) 500 
9 
wie mehrere kleinere Capitalien werden gegen pupillariſche „Pte, nach Bresiiu em. 10 J nem. 


irſchberg⸗ Altwaſſer 6,20 früh. 10,49 Mrg. 4, 22 Nachm. 
Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. & ta ſſer a 8, Are 12,45 Mitt. 6,15 Abnds. 


we zu erfahren durch den er Lünen Anschluß nnd Breslau 1, 59 5 ne fg 5 
0 0 in Lan u nkun e 5 
8 Tenmiffenalr Serimaun Bürgel in Candeshut: Sonn iich erg 9. 20 ff 1 11, ‚Sa 1,45 Mitt. sa 
0% n Hir er r 1,50 Mitt. 4,22 N 1 
7589. Ein Kapital von 3090 Thlrn. zu 5 %, zur erſten 909 e fer mitainſchl. Brest. 920 0 55 558 8,60 
5 Hypothek, wird von einem pünktlichen Zinſenzahler, zum Iſten In Hirſch ler rg 10,36 fr 5,40 Nehm. 10,00 
Juli oder 1015 Oktober, auf ein ländliches Grundſtück ee Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin fellh. 11,15 Morg. 2,5 Nchm. 00 
BVerſicherungsſumme 8000 rtl. Offerten, chiffrirt Nr. 2. C. K. u Hirfchberg wie oben von Cbrlig. 
in der Expedition des Boten niederzulegen. Abgehende Poſten: 
— . . . ——— ——— — —u— Botenpoſt nach Maiwaldau 5 30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach S 
7985. 400 Thlr. zur 1. 200 Thlr. zur 2. Hypothek auf deberg 7,45 früy, 6,15 Abends. Kerfonenboft nach Lähn 8 früh. dt 
hieſige Grundstücke, im Werlhe von 2: bis 3000 Thlr., und nach Schmiedeberg 1¹ „30 Vorm. Perſonenpoſt ee Schönau 7,30 en N 


bus nach b 10,45 früh, 2 Ne 
300 Thlr. auf ein ländliches Grundſtück im Werthe von e dintonimende Polen: 
3000 Thlr. werden ſofort zu leihen geſucht. Von Matwaldau 12,45 Mittags 7,30 Abende. Güteryoft van ei u 


Auskunft ertheilt Hertwig, Privat ⸗Secretair, 845 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von S 


9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schön 8,45 Nach 
beim Wildholr. Berndt. — von 8 10 früh, 4 5 = en che 0 


Einladungen 
2 
Die küdiſche Meſtauration 
des J. Nathan 
Keinost ſich im Haufe des Herrn Bergmann, Voigtsdorfer Hate Petz 


B. 
Straße, und empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zur 780% 
tigen Beachtung. Menagen werden verabreicht. [7956 1 


De Agnetendorf. 


Nachdem ich 9 a Gaſthof: 


„zu den Schneegruben“ 


von Heri Stuckart n gepachtet und alle Lokale com⸗ 
fortabel eingerichtet habe, empfehle ich denſelben ſowohl den ge⸗ 87 % 
ehrten Reiſenden, insbeſondere den Beſuchern der Schneegruben, 5 ig 
wie 1 1 e e 9 a e in (5) 56%, b;. 
mgegend mit der Verſicherung, daß für gute Speiſen un ; Ge N 
Getränke, bequemes Logis und beſte 10 bei billigſten a ; 
Preiſen ſtets geſorgt fein wird. Wilhelm Beier. \ RE == DU = 
8000. Sonntag den 13. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 5 an 95 Bel f Gerſte 
Gleſſe nach Quirl freundlich in 5 5 oe ; e 
999. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 13. Juni ladet Mile 8 2 13 — ai 1 5 55 15 21 4 
ganz exgebenft ein Freudiger, Gaftwirth im Buchenhauſe. Niedrigſter 3 90 20 604 1 99 5 de 3 


7998. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 13. Juni . Breslau, den 8, Juni 1869. 
fre . ein Hoffmann in Hartau bei ä Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Se 2 a 


7 


